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Gebietsstand

Angaben fQr die Lander Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Tharingen sowie Berlin-Ost.

Zeichenerkldrung

- ) = Nichts vorhanden
= Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten
0 = weniger als die Halfte von 1 in der letzten besetzten Stelle,
jedoch mehr als nichts
X = Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll

Abkiirzungen

BGBI. = Bundesgesetzblatt
WoGG = Wohngeldgesetz
WoGSoG = Wohngeidsondergesetz

MaBeinheiten
Mill. = Million
% = Prozent

qm bzw. m?* = Quadratmeter

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - den Anteilswerten liegen die ungerundeten Besetzungszahlen zugrunde.



VORBEMERKUNG

Wohngeld ist ein von Bund und Landern getragener Zuschuf zu den Wohnkosten. Es wird Mietern und EigentOmern gezahit, wenn
die Hohe ihrer Miete oder Belastung die wirtschaftliche Leistungsfahigkeit ihres Haushalts Oberfordert. Die Einzelheiten der
Wohngeldgewi#hrung regeit das Wohngeldsondergesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. Dezember 1992 (BGBI. |
S. 2406 ff), zuletzt gedndert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 11. Oktober 1995 (BGBI. | S. 1250 ff) das Ubergangsweise in den
neuen Landemn und Berlin-Ost gilt, sowie das Wohngeldgesetz in der Fassung vom 1. Februar 1993 (BGBI. | S. 183 ff), zuletzt
gedndert durch Artikel 12 des Gesetzes vom 15. Dezember 1995 (BGBI. | S. 1783 ff).

Die vorgenannten Gesetzesvorschriften enthalten auch die Bestimmungen zur Durchfohrung der Wohngeldstatistik. Die Ergebnisse
dieser Statistik sollen einen umfassenden Uberblick Uber die sozialen und finanziellen Auswirkungen der wohngeldrechtiichen
Vorschriften ermdglichen und die notwendigen Unterlagen fUr die weitere Planung sowie fOr die Fortentwickiung des Wohn-
geldrechts bereitstellen. Der Wohngeldstatistik liegen als Sekundarerhebung die Daten der Bewilligungsstellen zugrunde.

Im vorliegenden Heft der Fachserie 13 "Sozialleistungen”, Reihe 4.S.1 werden die Ergebnisse der Wohngeldstatistik fir das Be-
richtsjahr 1995 veroffentlicht. Die Angaben beziehen sich ausschlieflich auf die neuen Lander und Berlin-Ost. Die entsprechenden
Ergebnisse fir das frihere Bundesgebiet werden in einem gesonderten Heft der 0.g. Fachserie, jedoch Reihe 4, verdffentlicht.



Wohngeld in den neuen
Landern und Berlin-Ost
1995

Ergebnis der Wohngeldstatistik

1 Aufgabe und Ausgestaltung der
Wohngeldférderung

Wohngeld ist ein von Bund und Léndern getragener
ZuschuB zu den Wohnkosten. Es wird Mietern und
Eigentimern gezahlt, wenn die Héhe ihrer Miete oder
Belastung fiir angemessen groBen Wohnraum die wirt-
schaftliche Leistungsfahigkeit ihres Haushalts Gberfordert.
In den neuen Landern und Berlin-Ost kommt dem Wohn-
geld insbesondere die Aufgabe zu, den schrittweisen
Ubergang des Wohnungswesens in die soziale Marktwirt-
schaft zu flankieren.

Bei der Wohngeldgewéahrung ist grundsatzlich zwischen
dem spitz berechneten und dem pauschalierten
Wohngeld zu unterscheiden. In den meisten Fallen wird
das spitz berechnete Wohngeld gewéhrt, und zwar entwe-
der als MietzuschuB flr Mieter oder als LastenzuschuB flur
Haus- und Wohnungseigentiimer. Die Hohe des Zuschus-
ses richtet sich dabei nach der HaushaltsgroBe, dem
Familieneinkommen und der zuschuBfahigen Miete bzw.
Belastung und ergibt sich im Einzelfall letztendlich aus den
Wohngeldtabellen. Deshalb bezeichnet man das spitz
berechnete Wohngeld auch als ,Tabellenwohngeld”. Beim
pauschalierten Wohngeld handelt es sich um ein verein-
fachtes Wohngeldverfahren fiir Empfangerinnen und Emp-
fanger von Sozialhilfe und Knegsopferfirsorge. Unter
bestimmten Voraussetzungen wird diesem Personenkreis
das Wohngeld zusammen mit der Sozialhilfe oder Kriegs-
opferfirsorge, auf die es angerechnet wird, als Pauschale
gewihrt. Diese Pauschale belief sich in den neuen Lan-

dern und Berlin-Ost zundchst auf 60% (ab 1. Juli 1995
dann auf 50 %) der anerkannten laufenden Aufwendungen
fur die Unterkunft. Durch das pauschalierte Wohngeld soll
in erster Linie der Verwaltungsaufwand gesenkt werden;
fir den einzelnen Hilfeempfanger bzw. die einzelne Hilfe-
empfangerin &ndert sich dadurch der Umfang der sozialen
Leistungen nicht.

2 Entwicklung des Wohngeldes

Durch das Wohngeldsondergesetz, das in den neuen
Landern und Berlin-Ost am 1. Oktober 1991 zeitlich paral-
lel zum ersten Schnitt der Mietenreform in Kraft getretenist,
wurden die Wohngeldverfahren vereinfacht und die Wohn-
geldleistungen verbessert. Es st seitdem mehrfach an die
verdnderten Verhaitnisse angepaft und Uber die
urspriinglich geplante Gesetzesdauer hinaus verlangert
worden. Das Wohngeldsondergesetz — nunmehr bis zum
31. Dezember 1996 anwendbar — beinhaltet gegenuber
dem im frGheren Bundesgebiet geltenden Wohngeldrecht
insbesondere folgende Anderungen:

- Es wurden nur die wichtigsten Emkommensarten
berlcksichtigt.!) AuBerdem wurde ein Teil der ein-
kommensmindernden Abzige und Freibetrage direkt in
die Wohngeldtabellen eingearbeitet. Im Ergebnis flhrte
dies zu erheblichen Vereinfachungen bei der Ein-
kommensermittiung und zu einem vergleichswelse
héheren Wohngeld als in den alten Bundeslandern.

— Fr die beriicksichtigungsfahigen Wohnkosten wurden
relativ groBzigige Hochstbetrage festgesetzt.

— SchlieBlich wurden — anders als im fruheren Bundes-
gebiet — bei der Bemessung des Wohngeldes uber-
gangsweise auch die Heiz- und Warmwasserkosten
berlicksichtigt. Im Zeitraum vom 1. Oktober 1993 bis
zum 30 Juni 1996 werden diese Zuschusse schritt-
weise abgebaut.

1) Der Katalog der zu berucksichtigenden Einnahmen wurde ab dem 1 Januar 1993
erweitert, u a um die Einkunfte aus Kapitalvermogen, Vermietung und Verpachtung,
Letstungen der Arbeitslosenhilfe und das Krankengeld

Tabelie 1: Empfingerhaushalite von Wohngeld und durchschnittliche monatliche Miete/Belastung je m2 Wohnflache sowie Wohngeldausgaben')

Neue Lander und Berhn-Ost
Empfangerhaushalte von
Wohngeld-
Wohngeld insgesamt spitz berechnetem Wohngeld ausgaben Veranderung
Jahr Veranderung Anteil an pauschaliertem { insgesamtim gta\/g;;r:;hbr er
Insgesamt gegenuber allen Privat- zusammen Mietzuschuf LastenzuschuB Wohngeld Berichtsjahr?) !
Vorjahr haushalten
Anzahl % Anzaht Mill DM %
1991 . 1783608 - 267 1737579 1519976 217603 46029 7440 -
1992 2002783 +123 30,1 1951002 1585327 365675 51781 30670 X
1993 1368752 -317 203 1314845 1114936 199909 53907 26475 -137
1994 842081 -385 124 775633 672835 102798 66448 16985 - 358
1995.. 656787 -220 97 581554 515732 65822 75233 1296.0 -237
Durchschnittiche monathche Miete/Belastung der Wohngeldempfangerhaushalte je m2 Wohnflache
DM % DM
19913) 327 - X 328 342 277 288 X X
1992 341 + 43 X 342 357 308 318 X X
1993 .o 518 +519 X 519 564 392 483 X X
1994 . . 594 +147 X 595 6,40 444 583 X X
1995 L 683 + 150 X 682 7,32 488 692 X X

1) Mit Ausnahme der Wohngeldausgaben beziehen sich alle Angaben auf den 31 Dezember des jewerligen Jahres — 2) Quelle Bundesministenium fur Raumordnung, Bauwesen und
Stadtebau -3) Bes der Berechnung der durchschnittiichen monathchen Miete/Belastung e m2 Wohnflache wurden 65 726 Haushaite (auslaufende Bewilligungen von spitz berechnetem
Wohngeld nach dem Wohngeldgesetz) nicht einbezogen, da in diesen Fallen die entsprechenden Angaben fehlen



Zum Jahresende 1991 bezogen in den neuen Landern und
Berlin-Ost insgesamt 1,78 Mill. Haushalte Wohngeld; thre
monatlichen Wohnkosten {ohne Heizung) beliefen sich zu
diesem Zeitpunkt im Durchschnitt auf 327 DM je m?
Wohnflache Ein Jahr spéater war die Empfangerzahl auf
20 Mill. Haushalte angestiegen; die entsprechenden
durchschnittichen monatiichen Wohnkosten hatten eben-
falls zugenommen und betrugen 3,41 DM je m2 Wohn-
flache

Die zweite Stufe der Mietenreform trat zum 1. Januar 1993
in Kraft. Die zulassige Grundmietenerhohung bekef sich
ab diesem Zeitpunkt auf mindestens 0,75 DM je Quadrat-
meter Wohnfilache fir Wohnungen in schtechtem Zustand
(ohne Bad und Innen-WC) und auf hdéchstens 2,10 DM je
Quadratmeter Wohnflache fur Wohnungen in gutem
Zustand. Gleichzeitig mit dieser Mietenerhdhung erfolgte
eine Anpassung des Wohngeldsondergesetzes, wobel
auch die zwischenzeitichen Einkommenssteigerungen
berucksichtigt wurden. Aufgrund der vorgenannten
Mietenanhebung stiegen die durchschnittlichen monat-
lichen Wohnkosten (ohne Heizung) der Wohngeldempfan-
ger binnen Jahresfrist krafttig an (+51,9%) und lagen am
Ende des Jahres 1993 bei 5,18 DM je m2 Wohnfldche. Im
gleichen Zeitraum sank die Anzahl der Wohngeldbezieher
auf 1,37 Mill. Haushalte. Die im Vergleich zum Vorjahr rick-
laufige Empfangerzahl (-31,7%) war darauf zurickzu-
fuhren, daB ein groBerer Tell der Wohngeldempfanger
infolge von Einkommenserhdhungen die gesetzlich dafur
vorgesehenen Hochstbetrage Uberschritten hatte und
deshalb aus der Wohngeldférderung herausgefallen war.
Diese Entwicklung hat sich bis zum aktuellen Benchtsjahr
1995 fortgesetzt: Am 31. Dezember 1995 bezogen In den
neuen Landern und Berlin-Ost insgesamt 657 000 Haus-
halte Wohngeld Gegenliber dem Vorjahr bedeutet dies
einen erneuten Rickgang der Empfangerzahi um 22,0%.
Die weitaus meisten Wohngeldempfanger — namiich
582000 Haushalte — bezogen spitz berechnetes Wohn-
geld. Die Anzahl der Haushalte von Sozalhilfe- und
Kriegsopferfirsorgeempfangern, die  pauschaliertes
Wohngeld erhielten, belief sich auf rund 75000. Trotz der
ricklaufigen Empfangerzahl beziehen in den neuen
Landern und Beriin-Ost nach wie vor vergleichsweise
mehr Haushalte (9,7 % aller Haushalte) Wohngeld als in
den alten Landern (6,4 % aller Haushalte im Jahr 1994).

Weitgehend parallei zum Verlauf der Empfangerzahlen
entwickelten sich auch die Wohngeldausgaben. Nach-
dem die Ausgaben fir das Wohngeld in den neuen
Landern und Berlin-Ost im Jahr 1992 mit 3,1 Mrd. DM ihren
bisherigen Hochststand erreicht hatten, ging das Wohn-
geldvolumen anschhieBend sukzessive auf 1,3 Mrd. DM
zurlck.

Die im folgenden erlduterten Daten basieren auf den
Ergebnissen der zum Stichtag 31. Dezember 1995 durch-
gefthrten Wohngeldstatistiken und beziehen sich aus-
schiieBlich auf die neuen Lander und Berlin-Ost. Dabei ist
zu beachten, daB sich die Gesamtzahl der Wohngeld-
empfanger nicht aus einer einzigen Statistik ergibt, son-
dern als Summe aus den beiden Teilstatistiken, die jeweils
Gber die vorgenannten Empfangergruppen gefihrt wer-
den. Da sich die Erhebungsmerkmale dieser Teilstatisti-

ken voneinander unterscheiden, i1st es jedoch nicht még-
lich, eine geschiossene Gesamtdarstellung der Wohn-
gelddaten zu lefern. Deshalb werden in diesem Beitrag
die Ergebrusse flr das spitz berechnete Wohngeld und
das pauschalierte Wohngeld getrennt dargeboten.

3 Empfanger von spitz berechnetem
Wohngeld

3.1 Personenkreis der Wohngeldempfanger

Infolge der generell positiven Einkommensentwicklung
hat sich die rucklaufige Entwickiung der Zah! der Haushal-
te mit spitz berechnetem Wohngeld auch im Berichtsjahr
fortgesetzt. Nach dem starken Rickgang 'm Vorjahr
{(-41%) nahm die Empfangerzahl 1995 gegenuber 1994
erneut um 25% ab. Der Rlckgang fiel bei den Lasten-
zuschuBempfangern (-36,0%) hdéher aus als bei den
Empfangern von MietzuschuB (- 23,3 %).

Von den 582 000 Haushalten mit spitz berechnetem Wohn-
geld bezogen 516000 Haushaite einen Mietzuschuf3 und
66000 Haushalte einen LastenzuschuB Das Wohngeld
kommt also in erster Linie den Mietern zugute. Zum groB-
ten Teil (39,2%) waren unter den Empfangern die nicht-
erwerbstatigen Personen vertreten; Uberwiegend handefte
es sich dabei um Rentner und Rentnerinnen sowie
Pensionare und Pensiondrinnen. Einer beruflichen Tatig-
keit gingen 25,4 % der Bezieher nach, und bet jedem drit-
ten Haushalt mit Wohngeldbezug (35,4 %) war der Antrag-
steller bzw die Antragstellenn arbeitslos. Die schon im
Vorjahr beobachtete Veranderung in der sozialen Zusam-
mensetzung der Wohngeldbezieher hat sich auch im
Berichtsjahr 1995 fortgesetzt. Bei den Rentnern und
Pensionaren, der bislang gréBten Gruppe unter den
Wohngeldempfiangern, war ein erneuter Rickgang von
38,6 % zu verzeichnen. Gegeniber 1991 hat sich damit der
Anteil dieser Empfangergruppe von 49,9 auf nunmehr

Tabelle 2: Empfiangerhaushalte von spitz berechnetem Wohngeld
am 31. Dezember 1995 nach der sozialen Stellung,
HaushaltsgroBe und Art des Zuschusses
Neue Lander und Berlin-Ost

Soziale Stellung Insgesamt MietzuschuB LastenzuschuB
HaushaltsgroBe 1000 [ % 1000 } % 1000 %
nach der sozialen Stellung
Erwerbstatige 1477 254 1184 230 293 446
Selbstandige 121 2.1 83 16 38 58
Beamtinnen und Beamle 11 02 1.0 02 0.1 02
Angestelite 392 67 350 68 43 65
Arbetter/-innen 953 16,4 742 144 211 321
Arbeitslose 2060 354 1893 367 16,7 254
Nichterwerbspersonen 2279 392 2081 403 198 301
Rentner/-innen und

Pensionannnen/

Pensionare 1799 309 1646 319 152 231
Studierende 54 09 54 1.0 0.1 01
Sonstige 426 73 381 74 45 69

Insgesamt 5816 100 5157 100 658 100
nach der HaushaitsgroBe
Haushaite
von Alleinstehenden 2963 510 2778 539 185 282
mit 2 Familienmitgliedern { 1066 183 96,3 187 103 157
, mit3 Famiienmitghedern | 684 18 603 1.7 81 123
mit 4 Familienmitghedern 724 125 539 105 185 28,1
mit 5 Familienmitgliedern 253 44 182 35 71 10.7
mit 6 und mehr Familien-
mitghiedern 125 21 92 1.8 33 50
Insgesamt 5816 100 5157 100 658 100




30,9% verringert. Ursachlich flir das Herauswachsen aus
der Wohngeldférderung war hier die schrittweise An-
passung der Renten in den neuen Landern verbunden mit
(im Vergleich zu den alten Landern) relativ hdheren
Rentenanspruchen der Frauen. Angestiegen ist hingegen
der Anteil der arbeitslosen Wohngeldbezieher, und zwar
von urspringlich 11,5% im Jahr 1991 auf nunmehr 35,4 %.
Somit bilden die Arbeitslosen mittlerweile die groBte
Gruppe unter den Wohngeldbeziehern.

Das Wohngeld wird nach wie vor zum GroBteil (51,0%) an
Einpersonenhaushalte gezahlt. Gemessen an der Ge-
samtzahl der Haushalte erhielt jeder siebente Einper-
sonenhaushalt einen WohngeldzuschuB, bei den
Mehrpersonenhaushalten war es dagegen nur jeder sieb-
zehnte.

3.2 Wohnsituation der Wohngeldempféanger

Die Héhe des Wohngeldes nach dem Wohngeldsonder-
gesetz hangt u.a. von der GréB8e der Wohnung und der
Heizungsart ab. Insofern werden auch die entsprechen-
den Angaben hiertiber statistisch erfaBt und kénnen zur
Beschreibung der Wohnsituation der Wohngeldempfan-
ger herangezogen werden. Der groBte Teil der Wohngeld-
bezieher (76,2%) lebte in Wohnungen, die mit einer
Sammelheizung ausgestattet waren. Damit hat sich die
schon im Vorjahr zu beobachtende Verbesserung bei der
Heizungsausstattung auch im Berichtsjahr fortgesetzt. So
ist der Anteil dieser besser ausgestatteten Wohnungen
gegenuber 1994 um 4 Prozentpunkie gestiegen. Bel den
Mietwohnungen handelte es sich hierber zumeist um
Fernheizungen, bei den Eigentumswohnungen und Eigen-
heimen Uberwogen dagegen die Zentralheizungen. 16,9%
der Mieterhaushalte hatten eine Wohnflache von weniger

als 40 m2 zur Verfligung, 71,6% eine Fiache von 40 bis
unter 80 m2 und 11,5% eine Flache von 80 m2 und mehr.
Die Wohnflachenversorgung, die sich gegenilber dem
Vorjahr kaum geandert hat, differiert natirlich in erster
Linie mit der HaushaltsgroBe. Wahrend beispielswelise die
durchschnittliche Wohnflache bei den Einpersonenhaus-
halten in Mietwohnungen 48 m? betrug, belief sie sich bel
den Zweipersonenhaushaiten auf 60 m2. Die durchschnitt-
lichen Wohnflachen der MietzuschuBempfanger liegen
jedoch fur fast alle HaushaltsgroBen sowohl unter den
Richtflachen des Wohngeldgesetzes als auch unter denen
vergleichbarer Haushalte im friheren Bundesgebiet.

3.3 Wohnkosten

Miete im Sinne des Wohngeldsondergesetzes ist das
Entgelt fur die Gebrauchsiiberlassung von Wohnraum. Zur
zuschuBfahigen Miete gehdren auch bestimmte Umlagen,
Zuschlage und Vergutungen, zum Beispiel die Kosten des
Wasserverbrauchs, der Abwasser- und Mullbeseitigung,
der Treppenbeleuchtung u.& AuBer Betracht bleiben
dagegen zunachst die Heizungs- und Warmwasser-
kosten, weswegen zuweilen hier auch von der ,Bruttokalt-
miete" gesprochen wird. Zur Belastung bei den Eigen-
timerhaushalten zahlen der Kapitaldienst (Zinsen, Til-
gung) sowie die Aufwendungen fur die Bewirtschaftung, zu
denen Instandhaltungs-, Betriebs- und Verwaltungs-
kosten zu rechnen sind.

Die durchschnittliche Quadratmetermiete der Mietzu-
schuBempfanger belief sich im Dezember 1995 auf 7,32
DM je m2 Wohnflache. Gegeniiber dem Vorjahr bedeutet
dies eine Steigerung um 0,92 DM oder 14,4%. Darin
spiegeln sich die ab August 1995 zulassigen Mieten-
erhohungen infolge des Mietenlberleitungsgesetzes

Tabelle 3: Empfangerhaushaite von spitz berechnetem Wohngeld am 31. Dezember 1995 nach der Art des Zuschusses,
HaushaltsgréBe, Ausstattung und GréBe der Wohnung
Neue Lander und Berhn-Ost

1000
In Wohnungen Davon nutzten eine Wohnflache von  bisunter  m2
HaushaltsgroBe mit ohne 40 60 80 100 120
9 Insgesamt Sammel- Sammel- “%e' - - - - und
heizung heizung 60 80 100 120 mehr
Insgesamt

Haushalte
von Alleinstehenden . oo 2963 2165 799 790 1513 445 118 53 44
mit 2 Familienmitghedern . 1066 829 237 56 496 3486 85 42 41
mit 3 Famiienmitgledern 684 546 138 20 192 289 91 41 42
mit 4 Famiienmitghedern .. . 724 602 122 05 92 289 142 86 13
mit § Famihlenmitghedern . 253 20,1 52 01 12 80 64 43 53
mit 6 und mehr Familienmitghedern 125 9,1 34 00 03 27 31 28 38
Insgesamt 5816 4434 1382 87,2 2308 1486 531 290 33,0

MietzuschuB

Haushalte
von Alleinstehenden . . 2778 2056 722 788 1496 40,2 69 17 06
mit 2 Farthenmitgliedern 963 747 2186 56 492 334 6,0 1.5 06
mit 3 Familienmitgliedern ....... 603 477 125 20 190 291 74 20 08
mit 4 Famikenmitglhedern . 539 437 10,3 05 90 279 13 37 16
mit § Famihenmitghedern ... . . 182 140 43 0,1 12 78 54 26 12
mit 6 und mehr Famiienmitghedern 92 65 27 00 03 26 27 1.9 16
Zusammen 5157 3922 1236 870 2282 1411 398 133 63

LastenzuschuB

Haushalte
von Alleinstehenden . o 185 109 77 02 17 43 50 36 38
mit 2 Famihenmitgliedern .. . 103 82 22 00 04 1,2 25 27 38
mit 3 Familienmitgliedern . 8,1 69 12 00 02 07 1.6 21 34
mit 4 Familenmitgliedern . 185 1686 19 00 02 09 29 48 97
mit 5 Famiienmitghedern . 71 61 09 - 00 03 09 17 41
mit 6 und mehr Familienmitghedern 33 26 07 - 00 01 03 07 2.1
Zusammen . 65,8 512 146 02 25 75 133 156 26,7




Tabelle 4. Durchschnittliche monatliche Miete/Belastung der Empféangerhaushalte von spitz berechnetem Wohngeld am 31. Dezember 1995
nach der Art des Zuschusses, HaushaltsgréBe, Ausstattung und GréBe der Wohnung
Neue Lander und Berlin-Ost

Ausstattung der Wohnung Insqesam Davon nutzten eine Wohnftache von ~ bisunter  m2
HaushaltsgroBe ¢ unter 40 40-60 | 60-8 [ s0-100 | 100-120 120 und mehr
MietzuschuB
Burchschnittiche monatiiche Miete je m2 Wohnflache in DM

Mit Sammelheizting 786 854 806 778 747 6,93 8,34
Ohne Sammelheizung 5,68 6,00 591 567 532 514 488
Insgesamt 732 8,01 754 729 6,85 637 588

Haushalte
von Alleinstehenden 723 799 740 6,64 567 5,16 4,66
mit 2 Famiienmitgiledern 746 8,18 780 743 6,43 576 515
mit 3 Famiienmitghedern 747 8,16 781 761 AN 633 569
mit 4 Familienmitghedern 742 871 782 764 7,38 6,66 6,02
mit 5 Famiienmitghedern 715 852 744 748 722 680 6.23
mit 6 und mehr Familienmitgliedern 6,83 778 713 729 7,03 679 6,26

LastenzuschuB
Durchschruttiiche monatliche Belastung je m2 Wohnflache in DM

Mit Sammelheizung 519 937 728 567 557 548 488
Ohne Sammetheizung 362 445 399 377 3,66 368 348
Insgesamt 488 742 598 497 5,04 514 4,66

Haushalte
von Alleinstehenden 344 691 472 358 343 338 317
mit 2 Familienmitghiedern 426 - 8.18 783 572 475 426 366
mit 3 Familienmitghiedern 536 997 8,69 720 6,21 570 467
mit 4 Familienmitghedern 572 771 871 7.86 673 624 523
mit 5 Familienmitghedern 560 - 819 707 664 613 524
mit 6 und mehr Famiienmitgliedern 535 - 727 703 6,00 578 515

wider2) Die Wohnkosten der LastenzuschuBempfanger
erhdhten sich binnen Jahresfrist um 0,44 DM je m2 oder
9,9% und tagen zum Berichtszeitpunkt bei 4,88 DM je m2.
Fur Wohnungen mit Sammelheizung muBte deutlich mehr
gezahit werden als fir Wohnungen, die iediglich mit einer
Einzelraumheizung ausgestattet waren. DarGber hinaus
verteuerten sich die Quadratmetermieten mit abnehmen-
der WohnungsgréBe. Am hdchsten waren somit die Mie-
ten in kieineren Wohnungen mit weniger als 40 m2 Wohn-
flache und Sammelheizung (8,54 DM je m2). Insgesamt
betrug die durchschnittiche Monatsmiete bei den Ein-
personenhaushalten 347 DM, bei den Zweipersonenhaus-
halten 444 DM.

im Rahmen der Sonderregelungen fiir die neuen Lander
und Berlin-Ost sind neben der Miete auch die Kosten fir
Heizung und Warmwasser wohngeldféhig, das heiBt sie
erhéhen das Wohngeld. Anders als bel der Miete werden
diese Energiekosten ohne Einzelnachweis monatlich pau-
schal bericksichtigt. Nach der schrittweisen Absenkung
der Betrage galten hierfur zum Jahresende 1995 pro
Quadratmeter Wohnflache folgende Pauschalsatze:
0,30 DM bei Einzelraumheizung, 0,60 DM bei Zentraihet-
zung und 0,90 DM bei Fernheizung. Der monatliche Zu-
schiag zu den Heiz- und Warmwasserkosten betrug zum
Jahresende 1995 bei den MietzuschuBempfangern durch-
schnittich 40 DM; flir die Empfanger von LastenzuschuB
ergab sich — infoige der groBeren Wohnflichen — dies-
bezlgiich ein Betrag von 63 DM. Addiert man hierzu die
Bruttokaltmiete bzw. -belastung, dann erhalt man die
bei der Wohngeldgewahrung bericksichtigungsfahigen
Wohnkosten. Dies waren bei den MietzuschuBempfan-
gern durchschnitthch 460 DM (1994: 402 DM) pro Monat

2) Nach der vorangegangenen zweistufigen Mietenreform (Oktober 1931 und Januar
1993) wurde mit dem Mietenuberleitungsgesetz ab dem 1 August 1995 die endgultige
Uberleitungsregelung in das Vergleichsmietensystem wirksam Das Mietenuberle:-
tungsgesetz legt ersatzwerse fur die noch fehlenden Vergleichsmieten Erhohungsspiel-
raume fest, e in zeithcher Hinsicht und 1m Hinblick auf die Beschaffenhert und Ausstat-
tung der Wohnung differenziert sind Nach dem 31 Dezember 1997 tritt dann das in den
alten Landern guitige Mieterhdhungsverfahren nach dem Miethdhegesetz in Kraft

und bel den LastenzuschuBempfangern 626 DM (1994:
565 DM). Bezogen auf die Wohnflache beliefen sich die
gesamten berlcksichtigungsfahigen Wohnkosten beim
MietzuschuB auf 8,07 DM pro m2 und beim LastenzuschuB
auf 5,49 DM pro m2.

3.4 Einkommensverhéitnisse und
Wohngeldanspruch

Das Wohngeld bemiBt sich im Einzelfall nach der Haus-
haltsgroBe und dem Verhaltrus der Wohnkosten zum
Familieneinkommen. Das Familieneinkommen berechnet
sich aus den gesamten Einnahmen des Haushalts3), von
denen bestimmte Einkommensbestandteile und Pauscha-
len sowie Freibetrdage fir besondere Personengruppen
abgezogen werden.

Da im Rahmen der Wohngeldstatistik keine Angaben zum
verfligbaren Einkommen erhoben werden, kann die
Einkommenssituation der Wohngeldempfanger lediglich
anhand des Familieneinkommens dargestelit werden,
das der Wohngeldberechnung zugrunde liegt. Das
Familieneinkommen ist in der Regel etwas niedriger als
das verfligbare Einkommen. Das statistisch erfaite durch-
schnittliche Familieneinkommen der Wohngeldempfanger
lag zum Berichtszeitpunkt bei 1356 DM; im Vergleich zum
Vorjahr ist es damit um 2,2% gesunken. Dies i1st u.a. dar-
auf zurGckzufiihren, daB nach dem deutlichen Rickgang
bei den Rentnern und Pensionéren sowie den Erwerbstati-
gen nunmehr die Arbeitslosen, deren Familieneinkommen
deutlich unter dem Durchschnitt liegen, Uberreprasentiert
sind. Eine weitere Rolle spielt in diesem Zusammenhang
der zum 1. Juli 1995 eingefihrte Einkommensfreibetrag,
mit dem das Mietenliberleitungsgesetz sozial flankiert
wurde. Dadurch vermindert sich flir besonders einkom-

3) Nicht zu den Emnnahmen zahlen daber insbesondere das Kinder- und Erziehungsgeld
sowie die Lerstungen nach dem Bundesausbildungsforderungsgesetz



Tabelle 5: Durchschnittliche monatliche Betrage fur das Familieneinkommen, Miete/Belastung, Heiz-/Warmwasserkostenzuschlage,
Wohngeld und Wohnkosten der Empfiangerhaushalte von spitz berechnetem Wohngeld am 31. Dezember 1995
nach der Art des Zuschusses und HaushaltsgroBe

Neue Lander und Berlin-Ost

Durchschnittiche(s)({r) monathche(s){r)
Miete/Belast Zuschiag f b ksicht Wohnkoste Wonakosten
h . \ete/Belastung uschiag fur erucksichti- ohnkosten | nach Wohngeld-
A des Zuschusses f’lirz:'lrﬁr?en vor Wohngeld- | Heiz- und Warm- | gungsfahige Wohngeld nach Wohngeld- gewah,uﬁg
HaushaltsgroBe e gewahrung wasserkosten | Wohnkosten gewahrung
DM %% von Spalte
nach der Art des Zuschusses
MietzuschuB 1302 419 40 460 147 313 24,0
LastenzuschuB 1775 557 69 626 156 470 265
Insgesamt 1356 435 44 478 148 330 243
nach der HaushaltsgroBe
Haushalte

von Alleinstehenden 986 346 34 380 17 264 268
mit 2 Familienmitgledern 1313 447 45 492 152 339 258
mit 3 Famthenmitghedern 1601 513 51 565 177 387 242
mit 4 Familienmitghedern 2199 595 61 655 185 470 214
mit 5 Famihenmitghedern 2355 634 65 699 219 480 204
mit 6 und mehr Familienmitgliedern 2227 677 68 745 330 416 187

mensschwache Haushalte das fir die Wohngeldge-
wahrung zugrunde liegende Familieneinkommen zu-
séatzlich. Die Einkommenshéhe ist stark von der GroBe des
Haushalts und von der sozialen Stellung des Haushalts-
vorstandes abhangig. So wurden in aller Regel die hdch-
sten monatlichen Familieneinkommen von groBeren
Haushalten mit einem erwerbstatigen Haushaltsvorstand
erzielt. Fur die LastenzuschuBempfénger ergab sich mit
1775 DM im Durchschnitt ein deutlich héheres monat-
liches Familieneinkommen als fur die Empfanger von
MietzuschuB (1302 DM). Im wesentlichen ist dies
darauf zurGckzufihren, daB zu den Beziehern von Lasten-
zuschuB relativ haufiger gréBere Haushalte gehéren, die
zudem ofter einen erwerbstatigen Haushaltsvorstand
haben.

Der durchschnittiche monatliche Wohngeldanspruch je
Haushalt stieg binnen Jahresfrist um 16 DM und lag im
Dezember 1995 bei 148 DM. 40,6 % der Wohngeldempfan-
ger erhielten unter 100 DM, 32,9% bezogen Wohngeld
zwischen 100 und 200 DM, und bei 26,6 % Uberschritten
die monatlichen Wohngeldzahlungen den Betrag von
200 DM. An die LastenzuschuBbezieher, die in der Regel
héhere Wohnkosten zu tragen hatten, wurden im Durch-
schnitt deutlich héhere Betrage (156 DM) gezahit als an die
Empfanger von MietzuschuB8 (147 DM). Darlber hinaus
stieg der durchschnittliche Wohngeldanspruch mit zuneh-
mender HaushaltsgroBe und abnehmendem Familienein-
kommen.

Das Wohngeld stellt immer nur einen ZuschuB zur Miete
oder Belastung dar. Ein Teil der Wohnkosten muB in jedem
Fall vom Antragsteller selbst getragen werden. Im Mittel
erhielten die Wohngeldempfanger Leistungen in Hohe von
31,0% hrer berlcksichtigungsfahigen Wohnkosten.4)
Durch den Bezug von Wohngeld sanken im Durchschnitt
ihre wohngeldféahigen Wohnkosten von 478 auf 330 DM.
Unter Berlcksichtigung des Wohngeldes betrugen dem-
nach bei den Wohngeldempfangern die selbst zu tragen-
den (warmen) Wohnkosten durchschnittlich 24,3% des
Familieneinkommens. Damit ist die Wohnkostenbela-
stung (nach Wohngeldgewahrung) gegeniber dem Vor-
jahr um drei Prozentpunkte gestiegen.

4 Empfanger von pauschaliertem
Wohngeld

Haushalte von Sozialhilte- oder Kriegsopferflirsorgeemp-
fangern erhalten im allgemeinen ein pauschaliertes Wohn-
geld, das von den Sozialhilfe- bzw. Kriegsopferfirsorge-
behdrden bewilligt wird. Es belief sich — wie bereits
eingangs erwahnt — zum Berichtszeitpunkt auf 50% der
anerkannten laufenden Aufwendungen fir die Unterkuntft.

4) Zu den Wohnkosten zahlen neben der Brutiokaltmiete bzw -belastung auch die
bereits erwahnten wohngeldfahigen Zuschiage fur Heizung und Warmwasser

Tabelle 6: Empfiangerhaushalte von pauschaliertem Wohngeld am 31. Dezember 1995 nach der Haushaltsgrose,
Ausstattung der Wohnung sowie durchschnittliche Wohnfidche, monatliche Miete und Wohngeld

Neue Lander und Berlin-Ost

In Wohnungen Durchschnittlich(e)(s)
Insgesamt mit i ohne monathche
HaushaltsgroBe g Sammel- Sammel- W%?xrr‘\‘:lﬁ?\ e Miete je m2 mo&?;{fhe r‘;ll%r:‘thc::;?

heizung heizung Wohnflache 9e

Anzahl | % Anzahi me DM

Haushaite
von Alleinstehenden ... . 28124 374 10706 17418 41 6,64 273 142
mit 2 Familienmitghedern ... ... . 20428 ar72 9875 10553 54 7,03 379 195
mit 3 Familienmitgliedern 13959 186 7336 6623 63 7,07 444 228
mit 4 Familienmitghedern . 7405 388 4156 3249 70 712 499 256
mit 5 Familienmitghedern 3205 43 1733 1472 78 691 539 275
mit 6 und mehr Familienmitghedern 2112 28 1044 1068 92 677 619 317
Insgesamt 75233 100 34850 40383 54 692 377 194
1} Nur fur die Unterkunft.

-10-



Tabelle 7: Empfangerhaushalte von Wohngeld am 31. Dezember 1995
Neue Lander und Berlin-Ost

Wohngeldempfangerhaushalte Monatliche Durchschnittliches monatitches
Anterl darunter in Miete/Belastung | spitz berechnetes | pauschaliertes!)
Land nsgesamt anden Wohnungen mit Je m2 Wohnftache
Prvathaushalten Sammelheizung Wohngeld
Anzahl b DM
Berlin-Ost 63604 98 742 744 156 218
Brandenburg 99600 93 72,0 6,58 144 187
Mecklenburg-Vorpommern 83694 11,0 748 7.04 148 169
Sachsen 181028 89 703 692 149 191
Sachsen-Anhalt 123080 102 718 6.68 143 184
Thunngen 105781 98 767 663 151 199
Neue Lander und Berltn-Ost 656787 97 728 683 148 194

) Nur fur die Unterkunft

Daruber hinaus werden auch die laufenden und einmali-
gen Heizkosten bezuschuBt, und zwar am Jahresende
1995 mit 25% der Aufwendungen. Das pauschalierte
Wohngeld wird im Gbrigen nur Mietern oder mietahnlich
Nutzungsberechtigten gewahrt und entspricht insofern
dem MietzuschuB beim spitz berechneten Wohngeld.
Haus- und Wohnungseigentumer erhalten grundsatziich
kemn pauschaliertes Wohngeld; sofern die Voraussetzun-
gen erfullt sind, steht thnen jedoch spitz berechnetes
Wohngeld zu.

Insgesamt bezogen Ende Dezember 1995 in den neuen
Landern und Berlin-Ost rund 75000 Haushalte pauscha-
liertes Wohngeld, 13,2% mehr als im Vorjahr. Dennoch ist
der Antell dieser Haushalte an allen 657 000 Empfangern
von Wohngeld (knapp 11,5 %) weitaus niedriger als in den
alten Bundeslandern, wo der Anteil der pauschalierten
Falle annahernd bei 50% (1994) liegt. Ausschlaggebend
hierflr ist die generell niedrigere Quote der Sozialhtlfebe-
zieher in den neuen Landern und Berlin-Ost. Beim pau-
schalierten Wohngeld handeite es sich ber 62,6% der
Empfanger um Mehrpersonenhaushaite. Gegenuber dem
spitz berechneten Wohngeld wurde das pauschalierte
Wohngeld somit vergleichsweise ofter von gréBeren
Haushalten in Anspruch genommen. Auch im Hinblick auf
die Wohnsituation sind deutliche Unterschiede zwischen
den beiden Empfangergruppen erkennbar. So bewohnten
die Empfanger von pauschaliertem Wohngeld in der Regel
kleinere und schlechter ausgestattete Wohnungen: 53,7 %
der von thnen bewohnten Wohnungen hatten keine Sam-
melheizung, bel den Einpersonenhaushalten betrug die
Wohnftache im Durchschnitt lediglich 41 m2. Verglichen
damit gab es bel den Wohnungen der spitz berechneten
MietzuschuBempfanger nur in 240% der Faile keine
Sammelheizung; einem Einpersonenhaushalt standen
hier durchschnittlich 48 m2 Wohnflache zur Veriligung.

Die durchschnittliche Quadratmetermiete (Bruttokaltmiete)
der pauschalierten Wohngeldempfanger belief sich im
Dezember 1995 auf 6,92 DM je m2 Wohnflache und lag
damit unter dem Wert, der sich fiir die spitz berechneten
MietzuschuBempfanger (7,32 DM je m2) ergab. Der Vor-
jahresvergleich zeigt jedoch, daB der diesbezlgliche Mie-
tenanstieg beim pauschalierten Wohngeld mit 18,7 %
deutlicher ausfiel als beim Tabellenwohngeld (4 14,4%).
Die durchschnittliche Monatsmiete eines Einpersonen-
haushalts belief sich zum Berichtszeitpunkt auf 273 DM,
die eines Zweipersonenhaushalts auf 379 DM. Der Wohn-
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geldanspruch allein fir die Unterkunft ist gegeniber dem
Vorjahr um 7 DM gestiegen und lag damit im Schnitt bei
194 DM. Sofern die Haushalte auch laufende Aufwendun-
gen fir die Heizung geltend machen konnten, erhdhte sich
der Wohngeldanspruch auf durchschnittich insgesamt
256 DM.

5 Regionale Aspekte

Die landesspezifischen Empfangerquoten lagen in den
funf betrachteten Bundeslandern und Berlin-Ost zwischen
8,9 und 11,0%. Unter Ausstattungsgesichtspunkten lag
Thinngen an der Spitze; hier war der Anteil der Wohnun-
gen, die mit einer Sammelheizung ausgestattet waren, mit
76,7% am hdchsten. Die hdochsten Quadratmetermieten
muBten die Wohngeldempfanger jedoch in Berlin-Ost
bezahlen, durchschnittlich 7,44 DM je m2. Die dortigen
Empfénger hatten jedoch auch mit monatlich 156 DM
(Tabellenwohngeld) bzw. 218 DM (pauschaliertes Wohn-
geld) den hochsten Wohngeldanspruch. Im Gegensatz
hierzu gab es anteilsmaBig in Sachsen die wenigsten
Wohnungen mit einer Sammelheizung (70,3 %). Die nied-
rigsten Quadratmetermieten wurden jedoch in Branden-
burg festgestellt (6,58 DM je m2).






Tabellenteil

Die folgenden Tabellen 1.1 - 1.11 beziehen sich auf das
spitz berechnete Wohngeld

nach dem Wohngeldsondergesetz



1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1995

1.1 Empfanger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgréfe,

monatiichem Familieneinkommen und Héhe des monatlichen Wohngeldanspruchs

davon mit monatlichem Wohngeld von ... DM durch
urch—
Haushalte | Monatliches 20 [ s0 [ 75 [ 100 |1s0 | 200 | 50 [a00 | 400 [s00 | 600 |schnittl.
mit ... Familien- Empféng. monatl.
Familien— einkommen ins- [unter bis unter oder |Wohngeld-
mitgliedern von mehr gesamt anspruch
als ... 20 50 75 100 150 200 250 300 400 500 600 mehr DM
bis ... DM
Empfinger von spitz berechnetem Wohngeld
1 bis 250 3983 11 64 127 95 442 938 466 635 678 627 - - 248
250 ~ 500 7360 14 118 322 383 1327 1683 1114 975 1183 330 - - 217
500 - 750 43382 305 16518 2146 4324 9766 9725 7148 3226 5224 - - - 176
750 - 1000 80213 210 9444 8318 11218 21366 16275 12977 8236 1171 - - - 142
tiber 1000 151404 11910 47258 29304 16957 31174 10837 3364 - - - - - 77
2usammen 296342 12450 58403 41217 32875 64075 39358 25669 13072 8266 857 - - 117
2 bis 500 5536 48 175 197 185 793 611 8338 529 1098 1061 - - 259
500 - 1000 14104 69 295 403 B00 1767 1896 2328 2476 2807 1473 - - 244
1000 - 1500 481563 148 3859 3199 3939 9288 10218 8777 6322 3341 62 - - 173
liber 1500 37823 50686 11463 4352 6247 6118 4028 548 - - - - - 75
Zusammen 106616 5321 15792 8151 10971 17966 18653 12593 89327 7246 2596 - - 152
3 bis 1000 7376 20 113 182 255 604 998 981 713 1815 810 785 - 281
1000 - 1500 19888 101 430 522 758 2366 2840 3559 3462 4503 1267 80 - 242
1500 - 2000 24686 190 1835 1570 2173 8553 4615 4153 2402 1135 - - - 160
Uber 2000 16412 1876 4172 3819 2369 2926 1084 166 - 1 - - - 73
Zusammen 68362 2187 6550 6093 5555 12448 9537 8859 6577 7514 2177 865 - 177
4 bis 1000 2938 4 16 26 50 138 175 2539 254 665 647 294 410 388
1000 - 1500 7281 10 36 78 144 400 661 829 1082 1880 1166 585 300 328
1500 - 2000 15094 34 247 457 529 1528 2308 2626 2642 2871 1611 240 - 254
2000 - 2500 21265 259 1043 1427 2190 4268 4880 2587 2084 2408 99 - - 174
2500 - 3000 19809 474 4186 2918 3489 4329 2218 1647 534 4 - - - 103
Uber 3000 6059 960 2084 1402 968 658 7 - - - - - - 54
Zusammen 72446 1741 7592 6308 7380 11322 10249 7958 68616 7928 3523 1118 710 185
5 bis 1000 S840 - 2 7 5 63 68 48 116 206 186 101 138 398
1000 - 1500 2207 1 10 22 26 94 162 228 222 553 412 238 238 374
1500 -~ 2000 4590 10 48 73 113 350 472 553 739 1154 584 390 104 306
2000 - 2500 6082 40 137 246 233 808 1041 1077 852 929 594 105 - 235
2500 - 3000 6480 165 498 385 815 1438 1369 723 671 567 39 - - 164
tber 3000 5019 530 1235 708 722 811 563 323 27 - - - ~ 89
2usammen 25238 746 1930 1451 1714 3864 3675 2953 2627 3409 1815 834 480 218
8 oder mehr bis 1000 1199 - 2 5 5 26 58 69 85 221 261 195 274 487
1000 - 2000 3887 4 8 18 36 127 220 308 362 874 816 443 663 418
2000 - 3000 4714 20 g7 107 145 445 5639 625 604 861 611 318 312 308
3000 - 4000 2415 59 281 210 239 421 346 256 203 248 75 35 44 181
Uber 4000 275 23 81 37 24 40 29 25 18 10 2 - 8 131
2Zusammen 12480 106 449 375 449 1059 1220 1281 1272 2212 1785 997 1308 330
davon
6 2usammen 8080 86 384 289 359 810 935 875 912 1394 1010 516 510 283
7 2Zusammen 2841 14 52 73 71 188 212 283 248 533 474 272 405 370
8 Zusammen Q45 5 8 12 15 43 63 83 89 165 180 129 183 426
S Zusammen 366 - 4 - 3 12 11 18 18 68 63 47 122 523
10 oder mehr 2usammen 258 1 1 1 1 6 9 11 24 48 38 33 85 520
Insgesamt bis 250 10231 64 259 355 358 1306 1691 1412 1183 1773 1397 244 183 262
250 - 500 11081 22 159 385 467 1628 1811 1656 1316 2088 1087 248 114 251
500 - 750 49072 321 1589 2255 4467 10186 10313 7850 3855 6591 1133 330 182 192
750 - 1000 106647 264 9741 9738 11826 23172 18310 15411 10885 4626 1778 553 343 162
1000 - 1500 231118 12170 51201 33130 21836 43368 24785 17476 11215 10723 3255 1106 854 126
1500 - 2000 830 3639 13822 6444 9085 14631 11576 B069 6028 5748 2663 876 457 156
2000 - 3000 765687 4493 10304 8931 9051 14213 11161 6835 4755 4770 1343 423 312 143
3000 - 4000 13481 1547 3580 2320 1929 13890 916 579 230 248 75 35 44 30
Uber 4000 277 25 81 37 24 40 29 25 18 10 2 - 6 130
Insgesamt 581554 22551 907186 80692 58313 39491 38575 12733 3815 2435 148

63695 53044 110534
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1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1995

1.1 Empfanger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgréfe,
monatlichem Familieneinkommen und Héhe des monatlichen Wohngeldanspruchs

davon mit monatlichem Wohngeld von ... DM
Durch-
Haushalte | Monatliches 20 | 50 | 75 [100 [150 [200 [ 250 [300 [ 400 [s00 | 600 [schnittl.
mit ... Familien— Empféng. monatl.
Familien- einkommen wns-  junter bis unter oder |Wohngeld-
mitgliedern von mehr gesamt anspruch
als ... 20 50 75 100 150 200 250 300 400 500 600 mehr oM™
bis ... DM
Empfénger von Mietzuschufl
1 2usammen 277797 11538 53928 38293 30899 60330 37338 24520 12320 7820 751 - - 117
2 2usammen 96299 4482 13185 7134 9687 16486 15441 11952 8782 6794 23638 - - 156
3 2Zusammen 60256 1877 5424 5128 4786 10824 8598 7995 6024 6845 1927 728 - 180
4 2usammen 53336 1200 65425 4449 5318 8322 7882 6010 5112 6158 2714 857 478 183
5 2usarmen 18247 464 1275 843 1200 2571 2707 2174 2031 2624 1330 589 339 224
6 2usammen 6957 47 251 202 238 564 653 853 700 1092 796 401 362 296
7 2usammen 2104 9 37 43 48 131 144 215 180 434 369 214 280 374
8 Zusammen 678 ] 4 4 7 23 30 52 42 130 143 100 140 443
9 2usammen 271 - 2 - 3 5 g 12 14 52 43 41 83 512
10 oder mehr Zusammen 186 - - 1 1 5 5 <] 15 35 30 26 89 514

Insgesamt 515732 189628 79531 56197 52166 839362 72877 53532 35220 31984 10478 2956 1741 147

Empfénger von Lastenzuschufl

1 Zusammen 18545 912 4475 2924 2076 3745 1960 1148 752 448 106 - - 107
2 Zusammen 10317 832 2607 1017 1304 1480 1212 641 545 452 227 - - 118
3 Zusammen 8106 310 1128 965 789 1524 838 864 553 668 250 137 - 158
4 2usammen 18510 541 2167 1859 2081 3000 2357 1848 1504 1770 809 262 232 177
5 2usammen 7051 282 655 508 514 1083 968 778 596 785 485 245 141 206
[ 2usammen 2123 33 133 87 123 246 282 222 212 302 214 115 148 270
7 2usammen 737 S 15 30 23 57 68 78 €8 105 105 58 125 3568
8 2usammen 266 1 4 8 8 20 23 31 27 35 37 29 43 382
9 Zusammen 95 - 2 - - 6 2 7 5 14 14 ] 39 552
10 oder mehr 2usammen 72 1 1 - - 1 4 2 9 13 8 7 26 833
Insgesamt 65822 2923 11185 7398 6878 11172 7815 5721 4271 4591 2255 859 754 156
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1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1995

1.2 Empfanger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgréfe und
sozialer Stellung

davon
Erwerbstédtige Nichtermerbspersonen
Haushalte mit ... Empfénger )
Familienmitgliedern ins- Selb- Arbeits- . .
gesamt |Zusammen| stén-— Beamte | Ange- |Arbeiter| lose |2usammeniRentner |Pensio- Stu~ {Sonstige
dige stellte nére denten
Empfinger von spitz berechnetem Wohngeld
Anzahl
1 296342 28235 2780 335 9532 165528 94829 173278 154685 117 3104 15372
2 106616 27 2347 87 9988 14816 48197 31181 18598 66 1453 11064
3 68362 27174 2403 114 7970 16687 29761 11427 3623 7 609 7188
4 72448 4277 3232 328 7872 31345 22134 7535 1793 5 205 5532
5 25298 15015 836 99 2580 11400 7494 2789 620 2 34 2133
6 oder mehr 12480 7302 378 72 1302 5550 3543 1645 339 1 11 1294
Insgesamt 581564 147741 12076 1095 39244 95326 205958 227855 179658 188 54186 42583
Durchschnittliches monatliches Familieneinkommen
DM
1 986 1022 647 1131 1062 1061 872 1043 1064 1027 565 330
2 1313 1394 1059 1484 1424 1426 1262 1319 1553 1427 555 1027
3 1601 1775 1362 1967 18086 1820 1531 1370 1802 1648 812 1200
4 2198 2375 1777 2617 2417 2424 1980 1848 2207 2228 1043 1761
5 2355 2561 1863 2833 2710 2582 2081 1980 2345 X 1474 1882
6 oder mehr 2227 2488 1775 3030 2856 2443 1899 1775 2217 X 887 1667
Insgesamt 1356 1850 1288 1970 1745 1961 1233 1141 1148 1229 615 1179
Durchschnittlicher monatlicher Wohngeldanspruch
DM
1 117 125 222 a3 118 113 144 101 96 115 176 128
2 152 146 232 125 143 135 1687 135 105 118 258 169
3 177 156 251 133 158 142 191 181 144 117 286 207
4 185 165 292 123 168 151 213 223 180 144 352 232
5 219 185 330 183 189 186 251 260 209 X 350 274
6 oder mehr 330 304 435 272 272 303 363 370 334 X 404 378
Insgesamt 148 162 263 130 152 154 171 118 100 120 218 180
Empfénger von Mietzuschup
Anzahl
1 277797 26388 2308 389 8189 14502 80075 161334 1433905 110 3087 14232
2 96299 24765 1759 82 9500 13424 44653 26881 16537 48 1443 9855
3 60256 23070 1692 104 7264 14010 27178 10008 2932 4 596 6476
4 53936 29344 1861 270 6170 21043 18354 6238 1363 3 184 4678
5 18247 9885 471 74 1897 7443 6101 2261 477 1 30 1753
6 oder mehr 9197 4984 168 55 962 3779 2897 1336 260 1 11 1064
Insgesamt 515732 118418 8259 974 34982 74201 189258 208058 164474 185 5361 38058
Durchschnittliches monatliches Familieneinkommen
DM
1 988 1025 657 1131 1061 1058 871 1048 1068 1023 665 940
2 1300 1381 1048 1482 1420 1414 1253 1293 1554 1340 652 930
3 1679 1760 1325 1976 1798 1782 1517 1332 1796 X 805 1170
4 2132 2318 1751 2585 2378 2348 1946 1800 2188 X 1026 1720
5 2285 2513 1854 2808 2667 2512 2046 1928 2276 X 1334 1843
6 oder mehr 2174 2469 1778 2818 2807 2408 1874 1725 2164 X 887 1626
Insgesamt 1302 1750 1215 1877 1879 1842 1211 1130 1142 1145 610 1148
Durchschnittlicher monatlicher Wohngeldanspruch
o]
1 117 124 220 93 118 113 144 101 97 116 176 128
2 156 147 238 125 144 137 189 142 109 137 260 175
3 180 158 254 131 157 144 194 186 147 X 286 210
4 189 164 288 126 186 152 215 228 186 X 355 235
5 224 186 333 177 182 189 253 264 222 X 364 274
6 oder mehr 336 308 442 263 276 311 365 375 338 X 404 384
Insgesamt 147 159 257 124 150’ 152 171 118 101 125 218 181
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1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1995

1.2 Empfanger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgréle und
sozialer Stellung

davon
. Erwerbstétige Nichterwerbspersonen
Haushalte mit ... Empfénger
Familienmitgliedern ins- Selb- Arbeits-
gesamt |Zusammen| stén-— Beamte | Ange- |Arbeiter| 1lose |ZusammeniRentner [Pensio- Stu- |Sonstige
dige stellte nére denten
Empfanger von LastenzuschuB
Anzahl

1 18545 1847 472 6 343 1026 4754 11844 10780 7 17 1140

2 10317 2473 588 5 488 1382 3544 4300 3061 20 10 1209

3 8106 4104 711 10 708 2877 2583 1418 631 3 13 712

4 18510 13433 1371 58 1702 10302 3780 1297 430 2 11 854

5 7051 5130 465 25 683 3957 1333 528 143 1 380

6 oder mehr 3293 2338 210 17 340 1771 646 309 79 - - 230
Insgesamt 65822 29325 3817 121 4262 21125 16700 18797 15184 33 55 4525

Durchschnittliches monatliches Familieneinkommen
DM

1 956 968 594 1128 1082 1102 886 982 1001 1085 615 805

2 1433 1426 1091 1518 1509 1539 1377 1484 1548 1628 997 1324

3 1764 1859 1414 1868 1884 1971 1678 1644 1826 X 1115 1477

4 2395 24886 1811 2765 2555 2577 2143 2078 2272 X 1344 1887

5 25386 2652 1873 2904 2830 2712 2233 2204 2574 X X 2064

6 oder mehr 2376 2528 1774 3723 2932 2517 2010 1993 2381 - - 1856
Insgesamt 1775 2251 1481 2721 2284 2380 1553 1258 1207 1646 1054 1432

Durchschnittlicher monatlicher Wohngeldanspruch
DM

1 107 139 233 116 108 106 138 89 85 107 173 133

2 118 138 215 131 129 109 134 94 84 75 183 118

3 158 153 245 153 150 129 169 156 128 X 303 179

4 177 1687 297 146 166 150 203 199 160 X 303 217

S 206 184 326 203 179 181 238 244 164 X X 274

6 oder mehr 313 297 430 238 260 288 356 345 322 - - 353
Insgesamt 156 176 278 178 184 160 173 110 81 84 239 175
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1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1995

1.3 Empfanger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach HaushaltsgréRe,
monatlichem Familieneinkommen und sozialer Stellung

davon
Haushalte |[Monatliches Ernerbstatige Nichterwerbspersonen
mit ... Familien— |Empféng.
Familien- | einkommen ins- Selb- Arbeits-
mitgliedern|von mehr als| gesamt |Zusammen stén- Beamte | Ange- |Arbeiter| lose |ZusammenjRentner |Pensio- Stu- |Sonstige
... bis ... dige stellte nére denten
DM
Empfinger von spitz berechnetem Wohngeld
1 bis 250 3983 777 588 2 59 128 964 2242 757 2 542 941
250 - 500 7380 1007 384 3 226 394 2159 4194 2856 2 768 567
500 - 750 43382 2962 540 q 3903 1515 23636 16784 14004 ] 868 1903
750 - 1000 90213 6768 751 63 2272 3674 42888 40459 35279 33 600 4547
Uber 1000 151404 16723 517 317 6072 9817 25082 109598 101789 71 325 7414
2usammen 296342 28235 2780 395 8532 15528 94829 173278 154685 117 3104 15372
2 bis 500 5536 830 354 3 207 266 854 3852 91 7 793 2961
500 - 1000 14104 2700 635 4 823 1238 8626 2778 828 5 413 1532
1000 - 1500 49153 11963 887 33 4432 6617 26838 10286 6518 19 187 3562
Uber 1500 37823 11733 471 47 4526 6695 11818 14285 11181 35 60 3009
2Zusammen 106616 27238 2347 87 9988 14816 48197 31181 18598 66 1453 11084
3 bis 1000 7376 1520 657 5 325 533 2707 3143 100 1 334 2654
1000 ~ 1500 19888 5251 720 5} 1484 3041 12050 2587 799 1 111 1676
1500 - 2000 24686 11057 668 4] 3282 7066 10331 3298 1405 3 73 1817
Uiber 2000 16412 9348 358 82 2879 6047 4673 2333 13189 2 31 1041
2usammen 68362 27174 2403 114 7970 18687 29761 11427 3823 7 6809 7188
4 bis 1000 2938 852 512 3 128 211 976 1110 35 - 107 968
1000 - 1500 7281 2255 655 3 401 1196 3918 1108 171 1 39 897
1500 - 2000 15094 8868 768 20 1184 4316 6448 1778 418 1 24 1334
2000 - 2500 21265 13149 718 79 2261 10090 8167 1949 5393 - 21 1335
2500 - 3000 18809 14627 454 172 2847 11154 3882 1300 452 3 9 836
Uber 3000 6053 5026 124 51 1073 3778 743 230 123 - 5 162
2usammen 72446 42777 3232 328 7872 31345 22134 7535 1783 5 205 5832
5 bis 1000 3940 249 157 2 35 55 335 356 8 1 15 332
1000 - 1500 2207 632 171 2 79 380 1148 429 54 - 3 372
1500 - 2000 4530 1891 184 6 224 1477 2122 577 125 - 7 445
2000 - 2500 6062 3621 183 11 494 2933 1808 633 177 - 4 452
2500 - 3000 6480 4535 133 35 846 3621 1337 508 152 1 1 354
iber 3000 5019 3987 108 43 802 2334 746 286 104 - 4 178
2usammen 25238 15015 936 99 2580 11400 7434 2783 620 2 34 2133
B oder mehr bis 1000 1199 325 105 1 26 193 435 379 32 - 7 340
1000 ~ 2000 3887 1757 118 7 178 1454 1544 586 9 - 3 484
2000 -~ 3000 4714 3128 100 23 501 2502 1085 503 148 1 1 353
3000 - 4000 2415 1862 48 34 500 1280 391 162 53 - - 108
Uber 4000 275 232 7 7 97 121 28 15 7 - - 8
2usammen 12430 7302 378 72 1302 5550 3543 1645 339 1 11+ 1284
davon
B 2usammen 8080 4754 263 39 840 3612 2328 938 198 1 7 791
7 Zusammen 2841 1658 83 17 293 1265 767 418 39 - 2 315
8 2Zusammen 945 541 21 8 118 337 282 122 23 - - 93
g Zusammen 3686 208 8 4 32 165 g7 60 10 - 1 43
10 oder mehr Zusammen 258 140 3 4 22 111 83 48 8 - 1 40
Insgesamt bis 250 10231 1673 1073 4 232 370 1833 6719 806 4 1218 4681
250 - 500 11081 1808 766 9 382 651 2934 63339 2939 7 1197 2186
500 - 750 49072 4330 1112 5 1221 1992 26023 18719 14218 12 1230 3259
750 - 1000 106647 10171 1732 78 3167 5194 52950 43526 36027 37 863 8599
1000 - 1500 231118 37356 2998 363 12506 21489 69783 123380 103067 92 663 14158
1500 - 2000 83039 32282 2135 115 9128 20904 31167 195890 12698 35 187 8690
2000 - 3000 76597 43008 1973 386 10036 36613 19360 8229 3618 11 63 4533
3000 - 4000 13431 10873 280 128 2474 7991 1880 738 280 - k<] 449
Uiber 4000 277 234 7 7 38 122 28 15 7 - - 8
Insgesamt 581564 147741 12076 1095 39244 95328 205958 227855 179658 198 5416 42583
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1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1995

1.3 Empfanger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach HaushaltsgréQe,
monatlichem Familieneinkommen und sozialer Stellung

davon
Haushalte |Monatliches Erwerbstédtige Nichterwerbspersonen
mit ... Familien- {Empfang.
Familien- | einkommen ns— Selb- Arbeits-
mitgliedern{von mehr als| gesamt |2Zusammen; stén- Beamte | Ange- [Arbeiter| lose |Zusammen|Rentner |Pensio— Stu- |Sonstige
bgﬁs4 dige stellte nére denten
Empfénger von Mietzuschuf
1 bis 250 3534 627 465 2 56 104 882 2025 705 2 540 778
250 - 500 6731 918 321 3 220 374 2008 3807 2576 2 765 464
500 - 750 40592 2755 443 4 869 1439 22653 15184 12566 9 863 1746
750 ~ 1000 84345 6337 638 68 2202 3489 40810 37038 32122 31 697 4288
tber 1000 1425385 15691 441 312 5842 9086 23624 103280 95336 66 322 6956
2usammen 277797 26388 2308 389 9183 14502 90075 161334 143305 110 3087 14232
2 bis 500 5265 738 274 3 208 256 803 3724 80 7 731 2848
500 - 1000 13059 2416 481 4 779 1152 8109 2534 708 4 411 1413
1000 - 1500 45055 11078 665 31 4261 6121 25330 8647 5365 14 181 3087
Uber 1500 32920 10533 339 44 4255 5895 10411 11976 9386 21 60 2509
2Zusammen 96289 24765 1788 82 9500 13424 44653 © 26881 15537 48 1443 9855
3 bis 1000 6741 1273 436 5 2397 475 2510 2958 20 1 388 2479
1000 - 1500 18254 4627 437 4 1376 2750 11325 2302 656 1 107 1538
1500 - 2000 21834 9641 458 38 3028 6119 9381 2802 1128 1 71 1802
uber 2000 13427 7529 243 57 2563 4666 3952 1946 1058 1 30 857
2usammen 60256 23070 1692 104 7264 14010 27178 10008 2932 4 596 6478
4 bis 1000 2443 582 302 2 100 178 841 1020 30 - 102 888
1000 - 1500 6148 1722 330 3 333 936 3466 960 133 1 38 788
1500 - 2000 12311 5271 446 18 969 3838 5558 1482 328 1 24 1128
2000 - 2500 18127 9607 418 72 1888 7228 4969 1551 448 - 17 1086
2500 - 3000 13827 9769 249 141 2218 7160 3045 1013 334 1 8 670
Uber 3000 3080 2393 55 34 661 1643 475 212 90 - 5 117
Zusammen 53936 29344 1861 270 8170 21043 18354 6238 1363 3 194 4678
5 bis 1000 761 153 79 2 27 45 289 319 7 1 15 236
1000 - 1500 1780 442 82 1 62 297 983 355 47 - 2 308
1500 - 2000 3639 1368 95 5 173 1089 1782 479 106 - 5 368
2000 - 2500 4511 2513 95 7 377 2034 1470 528 143 - 4 381
2500 - 3000 4548 3133 67 29 647 2390 1027 388 110 - 1 277
Uber 3000 3008 2276 53 30 605 1588 540 182 64 - 3 125
Zusammen 18247 9885 471 74 1887 7443 8101 2261 477 1 30 1753
6 oder mehr bis 1000 961 211 43 1 21 140 426 324 25 - 7 232
1000 - 2000 2983 1218 45 7 138 1028 1273 491 81 - 3 407
2000 - 3000 3436 2164 46 22 382 1714 874 338 114 1 1 282
3000 - 4000 1652 1240 24 23 366 827 302 110 34 - - 76
Uiber 4000 165 130 3 2 55 70 22 13 5 - - 7
2us ammen 8197 4964 168 55 962 3778 2897 1336 260 11 1064
davon
8 2usammen 5967 3204 124 30 624 2428 1924 829 161 1 7 660
7 2usammen 2104 1180 31 15 218 835 611 333 73 - 2 258
8 2usammen 679 358 9 5 77 267 227 94 14 - - 80
k<] Zusarmmen 271 148 3 2 26 117 77 46 7 - 1 38
10 oder mehr 2usammen 186 94 1 3 16 74 58 34 5 - 1 28
Insgesamt bis 250 9349 1356 804 4 225 323 1691 6302 749 4 1213 4336
250 - 500 10159 1579 595 8 364 612 2720 5860 2646 7 1181 2016
500 - 750 45669 3868 845 5 1160 1866 24842 18961 12743 12 1218
750 - 1000 99255 9269 1304 77 3027 4861 50176 39810 32768 34 857 6150
1000 - 1500 214717 33920 2093 353 11803 19571 85292 116505 101901 82 648 12874
1500 - 2000 71347 27273 1347 108 8357 17463 27551 16523 10847 20 183 6693
2000 - 3000 57331 35114 1136 332 8259 25387 15647 6570 2825 6 83 3876
3000 ~ 4000 7738 5308 132 87 1632 4057 1317 514 188 - 8 318
tber 4000 186 131 3 2 85 7 22 13 8 - - ~ 7
Insgesamt 515732 118416 8259 874 34982 74201 189258 208068 164474 185 6361 38058
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1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsor;dergesetz am 31.12.1995

1.3 Empfanger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach HaushaltsgréBe,
monatlichem Familieneinkommen und sozialer Stellung

davon
Haushalte {Monatliches Erwerbstatige Nichterwerbspersonen
mit ... Familien- |Empféng.
Familien- | einkommen ins- Selb- Arbeits-
mitgliedern{von mehr als| gesamt |Zusammen| stén- Beamte | Ange~ |[Arbeiter| lose |Zusammen)Rentner [Pensio- Stu- |[Sonstige
.e» bis ..o dige stellte nére denten
oM
Empfanger von Lastenzuschuf
1 bis 250 448 150 123 - 3 24 82 217 52 - 2 183
250 - 500 629 89 63 - B 20 183 387 280 - 4 103
500 ~ 750 2790 207 97 - 34 76 983 1600 1438 - 5 157
750 - 1000 5868 369 113 1 70 185 2078 3421 3167 2 3 259
Uiber 1000 8803 1032 76 5 230 721 1458 6318 5853 5 3 458
2Zusammen 18545 1847 472 4] 343 1026 4754 11944 10780 7 17 1140
2 bis 500 271 92 80 - 2 10 51 128 11 - 2 115
500 ~ 1000 1045 284 154 - 44 86 517 244 122 1 2 119
1000 - 1500 4098 881 222 2 171 436 1568 1639 1153 5 6 475
Uber 1500 4803 1206 132 3 271 800 1408 2288 1775 14 - 500
2usammen 10317 2473 588 5 488 1392 3544 4300 3061 20 10 1208
3 bis 1000 635 247 181 - 28 58 197 181 10 - 6 175
1000 - 1500 1634 624 223 2 108 291 725 285 143 - 4 138
1500 - 2000 2852 1416 212 3 254 947 940 4396 277 2 2 215
Uber 2000 2985 1817 115 s 318 1381 721 447 261 1 1 184
Zusammen 8106 4104 711 10 706 2677 2583 1419 691 3 13 712
4 bis 1000 485 270 210 1 26 33 135 30 5 - 5 80
1000 ~ 1500 1133 533 265 - 68 200 452 148 38 - 1 109
1500 - 2000 2783 1597 322 2 195 1078 890 296 91 - - 205
2000 - 2500 5138 3542 300 7 373 2862 1198 398 145 - 4 249
2500 - 3000 5982 4858 205 31 628 3934 837 287 118 2 1 1686
Uber 3000 2978 2633 63 17 412 2135 268 78 33 - - 45
Zusammen 18510 13433 137 68 1702 10302 3780 1297 430 2 11 854
5 bis 1000 179 98 78 - 8 10 46 37 1 - - 36
1000 - 1500 427 180 89 1 17 83 163 74 7 - 1 66
1500 - 2000 851 523 89 1 45 388 330 98 19 - 2 77
2000 - 2500 1651 1108 88 4 117 899 338 105 34 - - 71
2500 ~ 3000 1932 1502 66 [} 189 1231 310 120 42 1 - 77
{iber 3000 2011 1711 55 13 297 1346 208 94 40 - 1 53
2usammen 7051 5130 465 25 683 3857 1393 528 143 1 4 380
6 oder mehr bis 1000 238 114 56 - 5 53 69 55 7 - - 48
1000 - 2000 904 538 72 - 40 426 271 95 18 - - 77
2000 - 3000 1278 962 54 1 119 788 211 105 34 - - 71
3000 - 4000 763 622 24 11 134 453 89 52 18 - - 33
Uber 4000 110 102 4 5 42 51 6 2 1 - - 1
2usammen 3293 2338 210 17 340 mn 646 308 79 - 230
davon
[ 2usammen 2123 1550 138 9 216 1186 404 169 38 - - 131
7 2Zusammen 737 4398 52 2 74 370 156 83 26 - - 57
8 2usammen 286 183 12 3 38 130 55 28 9 - - 19
9 2usammen a5 61 5 2 6 48 20 14 3 - - 11
10 oder mehr Zusammen 72 a5 2 1 8 37 11 15 3 - - 12
Insgesamt bis 250 882 323 269 - 7 47 142 417 57 - 5 355
250 - 500 922 228 171 1 18 33 214 479 293 - 6 180
500 - 750 3403 464 267 - 61 136 1181 1758 1475 - 12 271
750 -~ 1000 7382 902 428 1 140 333 2774 3716 3258 3 [ 449
1000 - 1500 16402 3436 905 10 603 1918 4491 8475 7166 10 15 1284
1600 - 2000 11682 5008 788 S 771 3441 3616 3067 2051 15 4 997
2000 - 3000 19266 13894 837 54 1777 11226 3713 1659 791 5 6 857
3000 - 4000 5752 4965 148 41 842 3934 563 224 92 - 1 131
Uber 4000 111 103 4 5 43 51 8 2 1 - - 1
Insgesamt 65822 29325 3817 121 4262 21125 16700 19797 15184 33 55 4525
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1 Spitz berechnetes Wohng’eld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1995

1.4 Empfanger von spitz berechn

etem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach HaushaltsgrdRe,
Ausstattung und Flache der Wohnung

davon nutzten eine Wohnfldche von ... bis unter ... gm
Haushalte mit ... Ausstattung
Familien- er Empfénger 120
mitgliedern Wohnung 1) insgesamt unter 40 40 - 60 60 ~ 80 80 - 100 100 -~ 120 oder mehr
Empfinger von spitz berechnetem Wohngeld

1 ERH 79853 15128 40322 15642 5089 2043 1635

2H 45666 7985 20628 9383 3709 20986 1865

FH 170817 55838 90338 18504 3111 1141 884

2usammen 296342 78952 151288 44523 11309 5280 4384

2 ERH 23738 1532 10152 7545 2570 1047 892

ZH 18950 935 6042 5612 2980 1999 2322

FH 62928 3063 33451 21437 2948 1124 907

2usammen 106616 5530 43645 34584 8496 4170 4121

3 ERH 13783 488 3988 5471 2228 g23 685

2H 14245 336 2258 4156 2867 2040 2588

FH 40334 1189 12950 20234 3963 1109 889

2usammen 88362 2013 19186 28861 9058 4072 4162

4 ERH 12204 117 18395 4673 2865 1414 1240

Z2H 21918 39 1179 3893 4364 4703 7681

FH 38323 247 6078 20286 6934 2433 2345

Zusammen 72448 463 9152 28852 14183 8550 11268

5 ERH 5228 39 335 1641 1468 931 754

2H 7998 27 186 976 1574 1896 3339

FH 12072 72 623 5432 3320 1460 1165

2usammen 25288 138 1204 8048 6362 4287 5258

6 oder mehr ERH 3358 8 131 727 888 739 866
24 3773 42 329 613 843 1938

FH 5358 11 128 1658 1568 1017 974

2usammen 12430 27 302 2714 3070 2599 3778

Insgesamt ERH 138171 17312 56883 35639 15108 7097 6072
2H 113551 9450 30335 24343 16107 13577 18733

FH 329832 60421 143563 88551 21843 8284 7164

Insgesamt 581554 87183 230787 148539 53058 28958 32968

1) ERH = Einzelraumheizung
Z2H
FH

Zentralheizung

Fernheizung
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1.4 Empfanger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach HaushaltsgroRe,

1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1995

Ausstattung und Flache der Wohnung

davon nutzten eine Wohnfléche von ... bis unter ... ogm
Haushalte mit ... Ausstattung X
Familien- der Empféanger 120
mitgliedern Wohnung 1) insgesamt unter 40 40 - 80 60 - 80 80 - 100 100 - 120 oder mehr
Empfénger von Mietzuschuf

1 ERH 72186 15058 39624 13655 2950 737 262

24 38705 7950 20201 7977 1884 520 173

FH 166806 55786 89898 18577 2078 420 148

Zusammen 277787 78794 148621 40208 6912 1677 584

2 ERH 21573 1524 10043 7230 2015 566 1889

Z2H 14332 981 5888 5117 1865 484 197

FH 60394 3053 33281 21077 2348 474 160

Zusammen 96289 5558 49218 33424 6029 1514 556

3 ERH 12537 484 3943 5313 1934 626 237

2H 9171 326 2178 3814 1892 648 315

FH 38548 1181 12853 20003 3618 676 217

2usammen 60256 1991 18972 28130 7444 1850 769

4 ERH 10273 115 1854 4473 2443 973 418

2H 9034 g8 1108 3480 2492 1221 654

FH 34629 245 6011 20006 6316 1532 519

2usammen 53936 458 8974 27939 11251 3726 1588

5 ERH 4288 39 380 1852 1282 708 327

2H 3175 27 174 862 973 692 441

FH 10784 72 614 6372 3168 1180 388

Zusammen 18247 138 1168 7786 5419 2580 1156

6 oder mehr ERH 2698 128 678 768 570 548
ZH 1712 38 282 447 423 504

FH 4787 1 127 1638 1524 907 579

2usammen 9197 27 291 2608 2733 1800 1631

Insgesamt ERH 123555 17228 55876 32801 11332 4170 1988
ZH 76128 9380 29588 21522 9369 3988 2284

FH 316048 60348 142782 86674 19043 5189 2012

Insgesamt 515732 86966 228244 141087 39784 13347 6284

1) ERH = Einzelraumheizung

-
n

FH

[

Fernheizung

Zentralheizung
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1.4 Empfanger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgroe,

1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1995

Ausstattung und Fidche der Wohnung

davon nutzten eine Wohnflache von ... bis unter ... gm
Haushalte mit ... Ausstattung
Familien— der Empfanger 120
mitgliedern Wohnung 1) insgesamt unter 40 40 - 60 60 -~ 80 80 - 100 100 - 120 oder mehr
Empfénger von LastenzuschupB

1 ERH 7673 70 738 1987 2138 1306 1373

ZH 6961 35 427 1408 1825 1576 1892

FH 3911 83 442 927 1033 721 735

Zusammen 18545 158 1687 4320 4997 3603 3800

2 ERH 2165 8 103 315 585 431 693

ZH 5618 14 154 435 1315 1515 2125

FH 2534 10 170 380 597 650 747

2usammen 10317 32 427 1170 2467 2656 3565

3 ERH 1246 4 45 158 294 297 448

2H 5074 10 82 342 975 1382 2273

FH 1786 8 97 231 345 433 872

2usammen 8106 22 224 731 1614 2122 3393

4 ERH 1931 2 41 200 422 441 825

ZH 12885 1 70 433 1872 3482 7027

FH 3634 2 67 280 618 901 1826

2usammen 18510 5 178 913 2912 4824 9678

5 ERH 940 - 15 83 186 223 427

24 4823 - 12 114 535 1204 2898

FH 1288 - k<] 60 182 280 777

2usammen 7051 - 36 263 943 1707 4102

6 oder mehr ERH 661 - 5 438 120 169 318
ZH 2061 - 37 166 420 1434

FH 571 - 18 45 110 395

2usammen 3233 - 11 105 331 6938 2147

Insgesamt ERH 14818 84 1007 2798 3716 2927 4084
2H 37422 60 749 2827 6748 9589 17448

FH 13784 73 787 1877 2800 30895 5152

Insgesamt 65822 217 2543 7502 13264 15611 26685

1) ERH = Einzelraumheizung

Z2H
FH

2Zentralheizung

Fernheizung
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1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1995

1.5 E_mpfénger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach HaushaltsgréRe.
monatlichem Familieneinkommen und Hohe der monatlichen bericksichtigungsfahigen Wohnkosten

davon mit berlicksichtigungsfahigen Wohnkosten von ... DM (monatlich) Dgrch;l
schnittl.
Haushalte beriick~
mit ... Monatliches |Empféng. 100 200 300 400 500 600 700 800 900 sichti-
Familien- Familien- ins- 1000 gungsf.
mit— einkommen gesamt | unter bis unter oder Wohn-
gliedern von mehr als mehr kosten
oo bis ... 100 200 300 400 500 600 700 800 800 1000 (monatl.)
DM oM
Empfinger von spitz berechnetem Wohngeld
1 bis 250 3983 113 556 1174 882 589 313 166 81 48 23 40 352
250 - 500 7360 104 1442 2571 1664 892 404 144 68 35 15 21 308
500 - 750 43382 268 6489 15154 . 11144 6221 2680 915 285 128 46 42 321
750 - 1000 90213 13 7658 29491 25212 15857 7637 2775 986 342 132 110 352
Uber 1000 151404 - 597 27333 47609 40218 22643 7868 3011 11895 501 429 413
Zusammen 286342 488 16752 75723 86511 63777 33677 11868 4431 1746 717 642 380
2 bis 500 5536 63 418 1231 1281 1110 727 327 178 84 44 72 410
500 - 1000 14104 8 674 2282 3367 3702 2285 1005 413 193 82 93 431
1000 - 1500 439153 - 358 5292 11486 14747 9780 4320 1738 726 320 386 465
iiber 1500 37823 - - 120 3758 11123 10551 6906 2856 1256 683 669 580
Zusammen 1068616 71 1451 8925 19893 30682 23343 12558 5185 2258 1028 1220 432
3 bis 1000 7376 31 254 1088 1375 1669 1378 729 368 199 102 175 480
1000 - 1500 19888 - 162 1540 3208 6264 4783 2557 1118 665 285 407 617
1500 - 2000 24686 - 3 600 3137 6786 6448 3823 1782 904 460 743 558
Uber 2000 18412 - - - 102 2861 4380 3629 2332 1275 715 1118 671
Zusammen 68362 31 419 3238 7823 16580 16988 10738 5596 2943 1562 2443 565
4 bis 1000 2938 - 68 247 440 552 518 422 208 128 69 180 567
1000 - 1500 7281 - 69 420 986 1623 1691 1133 535 344 194 320 570
1500 - 2000 15094 - 21 690 1729 3258 3563 2500 1382 776 460 724 587
2000 - 2500 21265 - - 173 1711 4597 5642 3785 2101 1183 744 1328 621
2500 - 3000 19809 - - - 7 2118 5410 4686 2776 1815 1006 1927 707
Uber 3000 6059 - - - - - 55 1007 1293 1198 841 1665 819
2usammen 72448 - 158 1530 4937 12055 16963 13533 8353 5442 3314 6155 655
5 bis 1000 940 - 23 74 134 159 172 148 85 50 33 62 583
1000 - 1500 2207 - 22 126 277 330 443 356 228 148 85 132 602
1500 - 2000 4530 - 12 180 456 748 1069 817 496 331 181 239 622
2000 - 2500 6062 - 1 91 454 979 1411 1128 756 459 284 499 657
2500 - 3000 6480 - - 2 151 801 1466 1425 946 625 368 696 710
iber 3000 5018 - - - - 69 578 944 896 755 6541 1238 870
2usammen 25238 - 58 473 1472 3147 5137 4818 3407 2368 1482 2926 639
6 oder mehr bis 1000 1198 - 8 64 104 185 218 208 162 107 85 120 671
1000 - 2000 3887 - 20 120 346 540 703 685 468 376 214 415 674
2000 - 3000 4714 - 45 255 505 843 879 653 4383 352 668 737
3000 - 4000 2415 - - - 20 77 308 425 412 361 250 562 863
Uber 4000 275 - - - - 2 8 10 17 38 48 156 1171
2usammen 12430 - 31 228 725 1279 2084 2205 1708 1381 927 1821 745
Insgesamt bis 250 10231 203 1000 2540 2220 1732 1133 571 325 185 105 207 402
250 -~ 500 11081 107 1587 3112 2433 1680 1023 496 275 149 80 139 369
500 - 750 49072 276 6756 15341 12275 7500 3663 1486 585 267 131 186 340
750 - 1000 106647 14 8258 31793 28675 19994 108607 4284 1635 699 295 333 369
1000 - 1500 231118 - 1213 34778 63733 62308 39411 16405 6852 3113 14586 1832 445
1500 - 2000 83039 - 45 1643 9255 22297 22155 13797 6308 3264 1704 2571 567
2000 - 3000 76597 - 4 311 2744 11861 19256 16295 10082 6094 3582 6358 675
3000 - 4000 13481 - - - 20 148 933 2378 2601 2314 1632 3463 891
Uber 4000 277 - - - - 2 6 10 17 38 46 158 1171
Insgesamt 581554 600 18863 90118 121361 127520 98198 55720 28680 16138 9041 15307 478
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1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1995

1.5 Empfanger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach HaushaltsgréRe,
monatlichem Familieneinkommen und Hohe der monatlichen berticksichtigungsfahigen Wohnkosten

davon mit beriicksichtigungsfahigen Wohnkosten von ... DM (monatlich) Durch-
schnittl.
Haushalte berlck-
mit ... Monatliches |Empfang. 100 200 300 400 500 600 700 800 S00 sichti~
Familien- Familien- ins- 1000 gungsf.
mit- einkommen gesamt | unter bis unter oder Wohn-
gliedern von mehr als mehr kosten
bti»s‘l Ve 100 200 300 400 500 600 700 800 3900 1000 (mogatl. )

Empfanger von Mietzuschuf

1 bis 250 3534 107 500 1050 794 531 285 134 64 36 18 17 343
250 - 500 6731 95 1288 2346 1561 831 367 134 54 32 10 13 308
500 - 750 40532 247 5831 14133 10614 5943 2497 846 255 108 35 25 322
750 - 1000 84345 13 6848 27313 23862 15164 7238 2580 867 285 108 B89 352
uber 1000 142585 - 563 26168 45057 38581 21538 7260 2717 1020 402 289 418

2usammen 277797 462 15090 70010 81888 61050 31925 10954 3957 1478 569 413 380

2 bis 500 5265 62 397 1188 1227 1075 892 308 161 72 36 43 403
500 - 1000 13089 8 600 2083 3159 3529 2158 908 385 156 69 53 423

1000 - 1500 45055 - 308 4484 10355 13994 9250 3994 1545 518 253 254 465

iber 1500 32320 - - g7 3231 10031 9474 5946 2340 972 418 411 552
2usammen 96289 70 1305 7822 17972 28628 21574 111BS 4411 1818 778 767 487

3 bis 1000 6741 30 232 1018 1281 1568 1282 660 312 169 84 115 470
1000 - 1500 18254 - 140 1348 2800 5037 4514 2380 1005 478 212 262 511

1500 - 2000 21834 - 3 502 2748 8256 5867 3405 1501 680 333 449 546

uber 2000 13427 - - - a3 2643 3324 3073 1798 210 469 518 638
Zusammen 60256 30 375 2869 7002 18504 15687 8488 4617 2234 1098 1342 547

4 bis 1000 2443 - 54 210 368 506 541 363 156 38 47 100 540
1000 ~- 1500 6148 - 48 313 822 1378 1503 1016 487 263 137 181 555

1500 - 2000 12311 - 15 438 1397 2853 3131 2124 1097 548 294 354 568

2000 - 2500 18127 - - 110 1253 3892 4757 2948 1461 754 335 556 530

2600 - 3000 13827 - - - 62 1792 4472 3553 1789 1000 454 665 654

Uber 3000 3080 - - - - - 43 723 773 633 393 515 843
2usammen 53936 - 117 1131 3902 10421 14447 10728 5763 3296 1760 2371 610

5 bis 1000 761 - 18 61 113 135 143 123 69 38 23 40 567
1000 - 1500 1780 - 14 89 211 336 378 313 188 117 65 73 588

1500 ~ 2000 3639 - 9 118 348 616 913 700 377 258 130 171 609

2000 - 2500 4511 - 1 45 301 778 1185 835 558 345 173 229 632

2500 - 3000 4548 - - 2 103 592 1171 1104 6843 427 214 232 674

uber 3000 3008 - - - - 55 445 830 583 480 295 480 798
Zusammen 18247 - 42 313 1077 2512 4233 3825 2417 1883 300 1265 658

6 oder mehr bis 1000 961 - 42 85 130 179 175 135 87 47 74 654
1000 - 2000 2983 - 12 64 232 414 802 564 376 288 166 265 667

2000 - 3000 3436 - 2 25 161 367 674 683 508 382 250 386 718

3000 - 4000 1652 - - - 12 45 241 324 307 274 176 272 813

{iber 4000 165 - - - - 2 4 7 8 29 37 78 1079
2usammen 9197 - 21 131 430 958 1700 1783 1332 1080 676 1075 718

Insgesamt bis 260 8348 185 823 2362 2065 1612 1052 498 281 162 83 118 330
250 - 500 10153 98 1422 2856 2285 1583 947 457 234 124 63 380 364

500 - 750 45669 255 6114 14836 11827 7137 3410 1347 511 217 100 115 338

750 - 1000 99255 14 7376 29360 27067 19080 9983 3928 1412 574 227 234 368

1000 - 1500 214717 - 1079 31443 59468 59441 37238 15084 6068 2602 1127 1167 442

1500 - 2000 71347 - 33 1237 7834 20085 19943 11953 5158 2462 1198 1474 555

2000 - 3000 57331 - 3 182 1973 10084 16260 12902 7162 3933 2080 2712 638

3000 - 4000 7739 - - - 12 101 728 1737 1663 1387 864 1248 819

Uber 4000 166 - - - - 2 4 7 8 29 37 73 1078

Insgesamt 515732 562 16950 82276 112331 118075 89566 47913 22497 11550 5779 7233 460
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1.5 Empfanger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach HaushaltsgréQe,

1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1995

monatlichem Familieneinkommen und Héhe der monatlichen beriicksichtigungsfahigen Wohnkosten

davon mit beriicksichtigungsfdhigen Wohnkosten ven ... DM (monatlich) Dgrq?;l
schnittl.
Haushalte beriick-
mit ... Monatliches |Empféng. 100 200 300 400 500 600 700 800 900 sichti-
Familien- Familien- ins- 1000 gungsf.
mit- einkommen gesamt | unter bis unter oder Wohn-
gliedern von mehr als mehr kosten
... bis ... 100 200 300 400 500 600 700 800 900 1000 (monatl.)
DM oM
Empfénger von LastenzuschuB
1 bis 250 443 6 56 124 88 58 28 32 17 10 7 23 419
250 - 500 629 9 154 225 103 81 37 10 14 3 5 8 315
500 - 750 2790 21 608 1021 530 278 183 69 30 22 11 17 313
750 - 1000 5868 - 810 2178 1350 693 393 185 119 57 26 41 342
iber 1000 8809 - 34 2165 2552 1637 1105 608 234 175 o] 140 432
2usammen 18545 36 1662 6713 4623 2727 1752 914 474 267 148 228 381
2 bis 500 271 1 22 43 54 35 35 21 17 12 8 23 533
500 -~ 1000 1045 - 74 229 208 173 127 96 48 37 13 40 463
1000 - 1500 4098 - 50 808 1131 753 530 326 183 108 67 132 468
Uber 1500 4303 - - 23 528 1082 1077 960 516 284 165 258 612
2usammen 10317 1 146 1103 1821 2053 1763 1403 774 441 253 453 538
3 bis 1000 635 1 22 80 114 101 86 69 54 30 18 60 585
1000 - 1500 1634 - 22 191 309 227 269 197 111 90 73 145 586
1500 - 2000 2852 - - 98 389 530 481 418 281 224 127 294 645
Uber 2000 2985 - - - 9 218 458 556 533 365 246 602 818
2usammen 8106 1 44 369 821 1076 1302 1240 978 708 464 1101 692
4 bis 1000 495 - 14 37 72 46 77 59 60 28 22 90 6396
1000 - 1500 1133 - 21 107 164 151 188 117 108 81 57 139 652
1500 - 2000 2783 - 6 182 332 408 422 376 285 228 166 370 673
2000 ~ 2500 5138 - - 63 458 705 885 836 640 429 348 773 718
2500 - 3000 5982 - - - 326 938 1133 987 815 512 1262 830
Uber 3000 2973 - - - - - 12 284 520 565 448 1150 938
2usammen 18510 - 41 398 1035 1634 2522 2805 2580 2148 1554 3784 788
5 bis 1000 179 - 5 13 21 24 29 25 16 14 10 22 663
1000 - 1500 427 - 8 37 86 54 67 43 42 31 20 59 659
1500 - 2000 961 - 3 64 107 133 158 117 118 73 51 128 672
2000 - 2500 1551 - - 46 153 201 226 233 187 114 111 270 731
2500 - 3000 1832 - - - 48 209 295 321 303 188 154 404 795
Uber 3000 2011 - - - - 14 131 254 313 275 246 778 977
2usammen 7051 - 18 180 395 8635 904 993 880 705 582 1661 805
6 oder mehr bis 1000 238 - 1 22 19 + 25 33 31 17 20 18 48 743
1000 - 2000 904 - 8 56 114 126 101 121 92 88 48 150 698
2000 - 3000 1278 - 1 20 94 138 175 186 153 117 102 282 790
3000 - 4000 763 - - - 8 31 67 101 108 87 74 230 971
liber 4000 110 - - - - - 2 3 S 9 ] 78 1309
Zusammen 3283 - 10 98 235 320 384 452 376 321 251 846 820
Insgesamt bis 250 882 8 77 178 155 120 81 73 a4 33 22 91 526
250 - 500 922 9 185 256 148 97 76 33 41 25 17 48 421
500 - 750 3403 21 642 1105 648 363 259 139 74 50 31 71 358
750 - 1000 7392 - 882 2433 1608 914 624 356 223 125 68 158 384
1000 - 1500 16402 - 140 3335 4271 2867 2173 1321 784 517 329 665 482
1500 - 2000 11692 - 12 406 1421 2242 2212 1844 1150 802 506 1097 637
2000 - 3000 19266 - 1 129 771 1797 2996 3393 2920 2101 1512 3646 784
3000 - 4000 5752 - - - 8 45 210 639 938 927 - 768 2217 887
Uber 4000 111 - - - - - 2 3 9 <] 9 79 1308
Insgesamt 65822 38 1918 7842 8030 8445 8633 7807 6183 4589 3262 8074 626
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1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1995

1.6 Empfanger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz

nach HaushaltsgréRe und Hohe der monatiichen Miete/Belastung

Haushatte Davon mt einer monatichen Miste/Belastung von . bis unter . DM sc?r‘:ﬂl_cdnh
Fn":ii;v- v 00 0 00 00 L) i) i) 8OO w00 1000 Miete/
mitgiedern unter - - - - - - - - - und Belastung
100, 200 300 400 500 600 700 800 900 1000 mebr DM
Empfanger von spiz berechnetem Wohngeld
1 296 342 937 28545 89082 90460 54222 2105 7436 2688 1083 445 387 345
2 106 616 107 2471 12471 28263 31632 17482 8233 3084 1420 634 839 a7
3 68 362 43 813 4536 12066 20571 14046 7775 3780 1932 1094 1706 513
4 72446 6 316 2551 8001 17390 16739 10559 6395 3793 2289 4407 595
5 25208 4 108 810 2212 4721 5751 4121 2773 1673 1003 2032 634
6und mehr 12490 4 55 394 963 1879 2577 1994 1582 1036 623 1383 677
g 581554 1101 32308 100844 141965 130416 77631 40118 20303 10937 6178 10754 435
Mistzuschulemplanger
1 217797 836 25036 82570 86593 52087 19928 6862 2391 903 33% 248 347
2 96 299 93 2081 10570 25937 29708 15915 7288 259 1138 464 515 444
3 60 256 35 679 3855 10994 19243 12694 6715 2967 1444 745 885 499
4 53936 2 206 1721 6471 14990 13807 7M1 4109 2138 1117 1604 555
5 Rty 4 67 487 1598 3862 4681 3112 1958 1073 585 820 599
6 und mehr 9197 2 31 206 630 1476 2117 1588 1258 768 416 735 656
insgesamt 515732 972 28100 99409 132223 121376 69142 33306 15273 7464 3663 4804 419
Lastenzuschulempfanger

1 18545 101 3509 6512 3867 2126 1128 574 298 180 109 142 330
2 10317 14 390 1901 2326 1924 1547 945 494 282 170 324 470
3 8106 8 134 681 1072 1328 1352 1060 813 488 349 821 621
4 18510 4 110 830 1530 2400 2932 2788 2286 1655 1172 2803 710
5 7051 - 4 k7] 614 859 1070 1009 815 600 508 1212 725
6 und mehr 3293 2 24 188 333 403 460 436 324 268 207 648 738
gesamt 65822 129 4208 10435 9742 9039 8489 6812 5030 3473 2515 5950 557

1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1995

1.7 Empfanger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Ausstattung der

Wohnung und monatlicher Miete/Belastung je gm Wohnflache

Kategorie B' Ohne Sammekheizung
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Ausstatiung Davon nt einer monatichen Mieia/Belastung je gm Wohnfische von . bis unter ... DM |m
Wof:rng 1 " T00 | &5 ] 500 | 550 | 60 TS T 700 1200 500 Mmm
ity 450 5.00 550 6,00 650 7.00 9,00 1200 | 1500 | mew o
Empfiinger von spiz berechnetem Wohngeld
Kategorie A 443383 23354 8668 10756 14282 20145 35154 51704 183191 75246 13531 7342 729
Kategorie B 138 171 21190 10876 15048 18690 19632 19113 14056 16198 2732 4T 165 532
g 581554 44544 19544 25804 32982 39777 54267 65760 199389 77978 14002 7507 6.82
MietzuschuGempfanger
Kategorie A 392177 4104 3815 6154 10403 16966 32473 49457 177814 71902 12423 6666 7.86
Kategorie 8 123 555 10234 10201 14542 18230 19278 18797 13767 15582 2426 374 124 5,68
Insg 515732 14338 14016 20696 28633 36244 51270 63224 193396 74328 12797 6790 7,32
Lastenzuschulempfanger
Kategorie A 51206 19250 4853 4602 3889 3179 2681 2247 5377 3344 1108 676 519
Kategorie B 14616 10956 675 506 460 354 316 289 616 306 97 i 362
Insgesamt 65822 30 206 5528 5108 4349 3533 2997 2536 5993 3650 1205 n? 488
W&M



1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1995

1.8 Empfanger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgréfe,
Ausstattung und Flache der Wohnung

Haushalte Insgesamt Davon nutzten eine Wohnflache von . bis unter . gm

mit .. in Wohnungen mit 40 60 80 100 120

Familien- insgesamt der Ausstattung 1) unter - - - - und

mitgliedern Kategone A | Kategorie B 40 60 80 100 120 mehr

Empfanger von spitz berechnetem Wohngeld
Mietzuschukempfiinger
Anzahl
1 277797 205 611 72186 78794 149 621 40 209 6912 1677 584
2 96 298 74726 21573 5 558 49 218 33424 6029 1514 556
3 60 256 47 718 12637 1991 18 9?2 29130 7 444 1950 769
4 §3 936 43 663 10273 458 8974 27 939 11 251 3726 1588
5 18 247 13959 4288 138 1168 7786 5419 2580 1156
6 und mehr 9197 6 499 2698 27 291 2609 2739 1 900 1631
Insgesamt 515732 392177 123 555 86 966 228 244 141 097 39794 13 347 6284
Durchschnittliche monatiiche Miete in DM
1 347 368 289 250 363 440 433 551 629
2 444 470 353 261 408 494 565 616 695
3 499 527 393 265 425 514 618 677 769
4 555 583 438 283 435 526 644 715 817
5 599 837 477 284 4089 529 634 730 848
6 und mehr 655 708 527 272 383 522 623 732 886
Ingsgesamt 419 446 335 251 381 491 598 683 806
LastenzuschuBempfinger
Anzahl
1 18 545 10872 7673 158 1667 4320 4997 3603 3800
2 10317 8152 2165 32 427 1170 2 467 2656 3565
3 8106 6 860 1246 22 224 731 1614 2122 3393
4 18 510 16 579 1931 5 178 913 2912 4824 9678
§ 7 051 6111 940 - 36 263 943 1707 4102
6 und mehr 3203 2632 661 . 11 105 331 6399 2147
Insgesamt 65 822 51 206 14616 217 2543 7 502 13 264 15611 26 685
Durchschnittiiche monathiche Belastung in DM
1 330 367 276 231 246 251 306 367 456
2 470 495 378 278 424 404 426 463 536
3 621 847 474 316 467 506 561 622 685
4 710 729 546 276 480 559 612 685 771
5 725 752 545 - 441 506 602 672 791
6 und mehr 738 787 543 - 388 503 544 634 815
Insgesamt 6557 610 373 247 315 350 453 562 690
1) Ausstattung der Wohnung

Kategorie A : Mit Sammetheizung
Kategorie B : Ohne Sammelheizung
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1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1995

1.9 Empfanger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaitsgréie,

Ausstattung und Flache der Wohnung sowie durchschnittlicher monatlicher Miete/Belastung je qm Wohnflache

Kategorie A . Mit Sammelheizung

Kategorie B : Ohne Sammelheizung

-29.

Ausstattung der Wohnung 1) Davon nutzten eine Wohnflache von . bis unter _gm
mmemneeaeaen Insgesamt 0 80 100 120
Haushalte mit unter - - - - und
Familienmitghedern 40 60 80 100 120 mehr
Empfanger von spitz berechnetem Wohngeld
Mietzuschufempfiinger
Anzahl
nach der Ausstattung der Wohnung 1)
Kategone A 392177 69 738 172 368 108 196 28 402 9177 4296
Kategone B 123 555 17 228 55 876 32801 11 392 4170 1988
Insgesamt 515 732 86 966 228 244 141 097 39794 13347 6284
nach der Haushaltsgrote
1 217797 78794 149 621 40 209 6912 1677 584
2 96 299 5558 49 218 33424 6029 1514 556
3 60 256 1991 18 972 29 130 7444 1950 769
4 53 936 458 8974 27 939 11 251 3726 1588
5 18 247 138 1168 7786 5419 2580 1156
6 und mehr 9197 27 201 2609 2739 1900 1631
Durchschnittiiche monatiiche Miste je gm Wohnfliiche in DM
nach der Ausstattung der Wohnung 1)
Kategone A 7,86 8,54 8,06 7,78 7,47 6,93 6,34
Kategone B 5,68 6,00 5,91 5,67 5,32 5,14 4,88
insgesamt 7,32 8,01 7.54 7.29 6,85 6,37 5,88
nach der Haushaitsgrofe
1 7,23 7,99 7,40 6,64 5,67 5,16 4,66
2 7,46 8,18 7.80 7,43 6,49 576 5,15
3 7.47 8,16 7,81 7,61 7,11 6,33 569
4 7.42 8,71 7,82 7,64 7,38 6,66 6,02
5 7,15 8,52 7,44 7,48 7,22 6,80 6,23
6 und mehr 6,83 7,79 713 7,29 7,03 6,79 6,26
LastenzuschuBempfiinger
Anzahl
nach der Ausstattung der Wohnung 1)
Kategone A 51 206 133 1536 4704 9548 12684 22 601
Kategone 8 14616 84 1007 2798 3716 2927 4084
Insgesamt 65 822 217 2543 7502 13264 15611 26 685
nach der Haushaitsgrofe
1 18 545 158 1667 4320 4997 3603 3800
2 10317 32 427 1170 2 467 2656 3 565
3 8106 2 224 71 1614 2122 3393
4 18 510 5 178 913 2912 4824 9678
5 7 051 - 36 263 943 1707 4102
6 und mehr 3293 - L)) 105 331 699 2147
Durchschnittiiche monatliche Belastung je gm Wohnfliiche in DM
nach der Ausstattung der Wohnung 1)
Kategore A 519 9,37 7,28 5,67 5,57 5,48 488
Kategone B 3,62 4,45 3,89 3,77 3,66 3,68 348
insgesamt 488 7.42 5,98 497 5,04 514 4,66
nach der HaushaltsgroGe
1 344 6,91 472 3,58 3,43 338 3,17
2 4,26 8,18 7,93 572 475 426 3,66
3 5,36 9,97 8,69 7,20 6,21 5,70 4,67
4 5,72 7,71 8,71 7,86 6,73 6,24 523
) 5,60 - 8,19 7,07 6,64 6,13 524
6 und mehr 5,35 - 7,27 7,03 6,00 5,78 515
1) Ausstattung der Wohnung



1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1995

1.10 Empfanger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgréfie.
Heizungsart und Flache der Wohnung sowie Héhe des monatlichen Zuschlags fur Heiz- und

Warmwasserkosten
davon mit einem monatlichen Zuschlag fir Heiz- und Warmwasserkosten Durch-
von ... schnittl.
monatl.
Haushalte 2uschlag
mit ... Heizungsart 1) |Empféng. 20 50 75 100 150 200 250 300 fur
Familien- ins- Heiz- und
mitgliedern gesamt | unter bis unter oder Warm-
wasser-
20 50 75 100 150 200 250 300 mehr kosﬁen
Empfanger von spitz berechnetem Wohngeld
Nach der Heizungsart der Wohnung
1 ERH 79858 61692 17880 270 17 - - - - 17
Z2H 45666 4203 34542 5429 1218 266 7 - - 36
FH 170817 2874 126359 37321 3031 1133 89 8 2 42
Zusammen 296342 68769 178781 43020 4287 1399 96 8 2 34
2 ERH 23738 14595 8923 196 18 5 - - - 20
Z2H 18950 387 12886 4746 1545 359 17 - - 46
FH 62928 156 20899 37688 2835 1140 122 7 1 54
2usammen 106616 15138 42818 42610 4339 1504 138 7 1 45
3 ERH 13783 6387 7233 146 14 2 1 - - 22
ZH 14245 147 7142 4824 1708 420 6 ~ - 53
FH 40334 438 5235 30251 3523 1089 118 8 - 60
2usammen 68362 6583 18670 35221 5243 1811 125 £} - 51
4 ERH 12204 3335 8556 234 17 2 - - - 25
ZH 21919 62 5788 9568 5137 1343 31 - - 65
FH 38323 13 1410 27203 6577 2753 340 24 3 69
2usammen 72446 3470 15754 36995 11731 4088 371 24 3 61
5 ERH 5228 734 4363 120 7 4 - - ~ 28
ZH 7998 18 1405 3667 2179 711 17 - - 70
FH 12072 1 220 6752 3526 1371 185 16 1 78
Zusammen 25288 754 5888 10538 5712 2086 202 16 1 65
B oder mehr ERH 3358 243 2953 145 17 1 - - - 31
ZH 3773 2 478 1560 1195 515 25 - - 75
FH 5358 - 64 2083 1977 1062 168 16 4 87
2usammen 12430 245 3493 3774 3189 1578 181 16 4 68
Insgesamt ERH 138171 87046 49908 1111 91 14 1 - - 18
Z2H 113551 4820 62249 29784 12981 3614 103 - - 43
FH 329832 3093 154347 141264 21489 8548 1020 80 11 52
Insgesamt 581554 94859 266504 172159 34541 12178 1124 80 11 44

1) ERH = Einzelraumheizung

ZH
FH

Zentralheizung

Fernheizung
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1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dern Wohngeldsondergesetz am 31.12.1995

1.10 Empfanger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach HaushaltsgroRe,
Heizungsart und Flache der Wohnung sowie Hohe des monatlichen Zuschlags fur Heiz- und

Warmwasserkosten
davon mit einem monatlichen Zuschlag fir Heiz- und Warmwasserkosten Durch~-
von ... schnittl.
monatl.
Haushalte 2uschlag
mit ... Wohnfléche Empféng. 20 50 75 100 150 200 250 300 fur
Familien- von bis ... ins- Heiz- und
mitgliedern unter ... om | gesamt | unter bis unter oder Warm-
wasser-
20 50 75 100 150 200 250 300 mehr kosten
oM
Empfinger von spitz berechnetem Wohngeld
Nach der Fléche der Wohnung
1 unter 40 78952 22088 56852 2 - - - - - - 24
40 - 60 151288 40278 94053 16948 2 1 - - - - 34
60 - 80 44529 6333 18607 18528 1 - - - - - 42
80 od.mehr 21573 - 8263 6542 4264 1338 86 8 2 - 57
2usammen 296342 68769 178781 43020 4267 1389 896 8 2 - 34
2 unter 40 5530 1833 3657 - - - - - - - 22
40 - 80 49645 10089 24189 15367 - - - - - - 39
60 - 80 34594 3116 10014 21464 - - = = - - a8
80 od.mehr 18787 - 4958 5779 4399 1504 133 7 1 - 65
2usammen 106616 15138 42818 42610 4399 1504 133 7 1 - 45
3 unter 40 2013 623 1383 - 1 - - - - - 23
40 - B0 19186 3934 8457 8805 - - - - - - 41
60 - 80 29881 2026 7573 20262 - - - - - - 51
80 od.menr 17232 - 4251 6154 5242 1511 125 9 - - 67
2usammen 68362 6583 19670 35221 5243 1511 125 9 - - 51
4 unter 40 483 158 307 - - - - - - - 24
40 - B0 8152 1875 2373 43804 - - - - - - 41
80 - 80 28852 1439 7104 20309 - - - - - - 53
80 -100 14163 - 3538 5700 4925 - - - - - 80
100 -120 8550 - 1412 4703 1660 775 - - - - 639
120 od.mehr 11266 - 1020 1378 5146 3323 371 24 3 - 92
Zusammen 72448 3470 15754 36995 11731 4038 3an 24 3 - 61
5 unter 40 138 51 87 - - - - - - - 24
40 - 60 1204 388 339 477 - - - - - - 36
60 - 80 8048 315 2233 5441 - - - - - - 53
80 -100 6362 - 1688 2187 2477 - - - - - Bl
100 -120 4237 - 927 1898 1083 411 - - - - 69
120 od.mehr 5258 - 644 538 2182 1675 202 16 1 - 92
2usammen 25298 754 5988 10539 5712 2088 202 16 1 - 65
6 oder mehr unter 40 27 7 20 - - - - - - - 25
40 - 60 302 130 36 7 - - - - - - 32
80 - 80 2714 108 948 1660 - - - - - - 50
80 -100 3070 - 982 850 1238 - - = - - 59
100 -120 2599 - 737 843 745 274 - - - - 68
120 od.mehr 3778 - 712 346 1206 1304 191 16 4 - S2
Zusammen 12430 245 3483 3774 3189 1578 181 16 4 - 68
Insgesamt unter 40 87183 24868 62312 1 - - - - - 23
40 - 60 230787 56694 127513 46577 2 1 - - - - 36
60 - 80 148599 13397 45537 88664 1 - - - - - 48
80 -100 53058 - 18008 19344 15704 1 - - - 56
100 -120 28958 - 7078 13575 5808 2497 - - - - 66
120 od.mehr 32969 - 5056 3997 13025 9677 1123 80 11 - 89
Insgesamt 581554 94853 266504 172159 34541 12178 1124 80 11 - 44

-31-



1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1995

1.10 Empfanger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgréfie,
Heizungsart und Flache der Wohnung sowie Hohe des monatlichen Zuschlags far Heiz- und

Warmwasserkosten
davon mit einem monatlichen 2uschlag fir Heiz- und Warmwasserkosten Durch-
von ... DM schnittl.
monatl.
Haushalte 2uschlag
mit ... Heizungsart 1) |Empféng. 20 50 75 100 150 200 250 300 fur
Familien- ins- Heiz~ und
mitgliedern gesamt | unter bis unter oder Warm-
wasser—
20 50 75 100 150 200 250 300 mehr ko&tﬂen
Empfénger von MietzuschupB
Nach der Heizungsart der Wohnung
1 ERH 72186 60388 11757 37 4 - - - - 16
Z2H 38705 4190 32409 1988 112 6 - - - 31
FH 166906 2874 126024 36046 1708 244 8 - 2 41
Zusammen 277797 67452 170190 38071 1824 250 8 - 2 33
2 ERH 21573 14432 7085 47 ] - - - - 19
Z2H 14332 381 12048 1768 128 8 - - - 38
FH 60394 156 20915 37115 1933 267 7 1 - 53
2Zusammen 96299 14969 40046 38931 2070 275 7 1 - 43
3 ERH 12537 6310 6160 56 10 - 1 - - 21
ZH 9171 143 6612 2185 212 18 - - - 44
FH 38548 47 5247 29908 2988 369 9 - - 59
2usammen 60256 6500 18018 32148 3180 388 10 - - 48
4 ERH 10273 3313 6902 51 7 - - - - 23
ZH 9034 82 5100 3385 434 53 - - - 43
FH 34629 13 1381 267886 5524 880 25 - - 65
2usammen 533836 3388 13383 30232 5965 933 25 - - 55
5 ERH 4288 704 3540 36 4 4 - - - 26
Z2H 3175 18 1215 16580 316 35 - - - 56
FH 10784 1 217 6662 3232 652 18 2 - 73
2usammen 18247 724 4872 8288 3552 631 18 2 - 59
6 oder mehr ERH 2688 234 2393 61 9 1 - - - 29
2H 1712 2 422 863 351 72 2 - - 64
FH 4787 - 64 2041 1884 736 53 3 - 82
Zusammen 9197 236 2879 2965 2244 809 61 3 - 63
Insgesamt ERH 123555 85381 37837 288 43 5 1 - - 18
2H 76129 4797 57804 11780 1553 183 2 - - 38
FH 316048 3081 153858 138568 17249 3148 126 5 2 50
Insgesamt 515732 93269 249498 150836 18845 3346 128 [} 2 40
1) ERH = Einzelraumheizung
2H = Zentralheizung
FH = Fernheizung
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1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1995

1.10 Empfanger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach HaushaltsgréRe,
Heizungsart und Flache der Wohnung sowie Héhe des monatlichen Zuschlags fir Heiz- und

Warmwasserkosten
davon mit einem monatlichen 2uschlag fur Heiz- und Warmwasserkosten Durch-
von ... DM schnittl.
monatl.
Haushalte . 2uschlag
mit ... Wohnfléche Empféang. 20 80 75 100 150 200 250 300 fur
Familien- von bis ... ins- Heiz- und
mitgliedern unter ... om | gesamt | unter bis unter oder Warm—
wWasser-—
20 50 75 100 150 200 250 300 mehr kosten
DM
Empféanger von MietzuschuB
Nach der Fléche der Wohnung
1 unter 40 78794 22018 56776 2 - - - - - - 24
40 - 80 143621 39483 93348 16787 2 1 - - - - 35
80 -~ 80 40208 5953 15657 18539 - - - - - - 42
80 od.mehr 9173 - 4408 2683 1822 249 8 - 2 - 52
2usammen 277797 87452 170180 38071 1824 250 8 - 2 - 33
2 unter 40 5558 18922 3638 - - - - - - - 22
40 - 80 43218 9386 23961 15271 - - - - - - 33
80 - 80 33424 3061 9262 21101 - ~ - - - - 48
80 od.mehr 8099 - 3187 2553 2070 275 7 1 - - 57
2usammen 96289 14969 40046 38931 2070 275 7 1 - - 43
3 unter 40 1991 614 1376 - 1 - - - - - 23
40 - 80 18972 3893 5331 8748 - - - - - - 41
B0 - 80 238130 1893 7108 20031 - -~ - - - - 51
80 od.mehr 10183 - 3208 3370 3189 388 10 - - - 61
2usammen 650256 6500 18018 32148 3190 388 10 - - - 48
4 unter 40 458 188 302 - - - - - - ~ 24
40 - 80 8974 1835 2285 4854 - - - - - - 41
80 - 80 273838 1387 8513 20029 - - - - - - 53
80 ~100 11251 - 2833 3935 4383 - - - - - 61
100 -120 37286 - 872 1221 1147 386 = - - - 69
120 od.mehr 1588 - 388 183 435 547 25 - - - 84
Z2usammen 53338 3388 13383 30232 5985 333 25 - - = 55
5 unter 40 138 51 87 - - - - - - - 24
40 - B0 1168 373 324 471 - - - - - - 37
80 - 80 7786 300 2105 5381 - - - - - - 53
80 -100 5418 - 1448 1631 2339 - - - - - 62
100 -120 2580 - 704 692 897 287 - - - - 70
120 od.mehr 1156 - 303 113 316 404 18 2 - - 84
2usammen 18247 724 4972 8288 3552 831 18 2 ~ - 59
6 oder mehr unter 40 27 7 20 - - - - - - - 25
. 40 - 80 291 125 92 74 - - - - - - 32
80 - 80 2608 104 864 1641 - - - - - - 51
80 -100 2738 - 849 690 1200 - - - - - 80
100 -120 1800 - 568 423 630 218 ~ - - - 70
120 od.mehr 1631 - 486 137 354 580 81 3 - - 86
Zusammen 9197 2386 2879 2965 2244 808 81 3 - - 83
Insgesamt unter 40 86966 24766 62197 2 1 - - - - - 23
40 - 60 228244 55695 126341 46205 2 1 - - - - 36
80 - 80 141087 12808 41507 86782 - - - - - - 48
80 -100 33794 - 13462 12980 13351 - - - - 57
100 ~120 13347 - 4157 3988 33931 1271 - - - - 87
120 od.mehr 6284 - 1835 879 1560 2073 128 8 2 - 82
Insgesamt 515732 93269 249488 150836 18845 3346 128 <] 2 - 40
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1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1995

1.10 Empfanger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaitsgrofe.
Heizungsart und Flache der Wohnung sowie Hohe des monatlichen Zuschlags fur Heiz- und

Warmwasserkosten

davon mit einem monatlichen Zuschlag fur Heiz- und Warmwasserkosten Durch-
von ... schnattl.

monatl.
Haushalte 2uschlag

mit ... Heizungsart 1) |Empféng. 20 50 75 100 150 200 250 300 fur

Familien- ins- Heiz- und

mitgliedern gesamt | unter bis unter oder Warm-
wasser-

20 50 75 100 150 200 250 300 mehr kog;en

Empfénger von Lastenzuschufl
Nach der Heizungsart der Wohnung

1 ERH 7673 1304 6123 233 13 - - - - 28

ZH 8961 13 2133 3441 1107 260 7 - - 60

FH 3911 - 335 1275 1323 889 81 8 - 83

Zusammen 18545 1317 8591 43849 2443 1149 88 8 52

2 ERH 2165 163 1838 149 10 5 = - - 33

ZH 5618 850 2877 1417 351 17 - - 68

FH 2534 -~ 84 553 902 873 115 B 1 95

2usammen 10317 169 2772 3873 2328 1223 132 8 1 687

3 ERH 1245 77 1073 30 4 2 - - - 34

ZH 5074 4 530 2638 14384 401 - - 71

FH 1786 2 43 343 555 720 109 3 - 100

2usammen 8108 83 1651 3072 2053 1123 118 39 - 72

4 ERH 1831 82 1654 183 10 2 - - - 35

2H 12885 - 688 8173 4703 1290 31 - - 76

FH 3694 - 18 407 1053 1873 315 24 3 108

2usammen 18510 82 2361 6763 5766 3165 346 24 3 78

5 ERH 3940 30 823 84 3 - - - - 36

Z2H 4823 - 190 2077 1863 876 17 - - 73

FH 1288 - 3 30 234 718 167 14 1 117

2usammen 7051 30 1016 2251 2160 1395 184 14 1 80

6 oder mehr ERH 661 g 560 84 8 - - - - 38

ZH 2061 - 54 897 844 443 23 - - 85

FH 571 - - 28 83 326 107 13 4 127

Zusammen 3293 9 614 809 945 763 130 13 4 83

Insgesamt ERH 14816 1665 12071 823 43 g - - - 31

Z2H 37422 23 4445 18004 11428 3421 101 - - 72

FH 13784 2 489 2696 4220 5400 894 74 9 100

Insgesamt 85822 1680 17005 21523 15696 8830 995 74 £l B9

1) ERH = Einzelraumheizung

2H = Zentralheizung

FH = Fernheizung
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1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1995

1.10 Empfanger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach HaushaitsgréRe,
Heizungsart und Flache der Wohnung sowie Hohe des monatlichen Zuschlags fur Heiz- und

Warmwasserkosten
davon mit einem monatlichen Zuschlag fir Heiz~ und Warmwasserkosten Durch-
von ... schnittl.
monatl.
Haushalte 2Zuschlag
mit ... Wohnflache Empfang. 20 50 75 100 150 200 250 300 fur
Familien- von bis ... ins- Heiz- und
mitgliedern unter ... gm | gesamt | unter bis unter oder Warm-
wasser—
20 50 75 100 150 200 250 300 mehr kog;n
Empfanger von Lastenzuschuf
Nach der Flache der Wohnung
1 unter 40 158 82 78 - - - - - - - 19
40 - 80 1667 795 711 181 - - - - - - 28
80 - 80 4320 440 2950 929 1 - - - - - 37
80 od.mehr 12400 - 4854 3859 2442 1148 88 8 - - 61
2usammen 18545 1317 8531 4849 2443 1143 88 8 - - 52
2 unter 40 32 11 21 - - - - - - - 23
40 - 60 427 103 228 96 - - - - - - 35
80 - 80 1170 55 752 363 - - - - - - 43
80 od.mehr 8688 - 1771 3220 2323 1228 132 8 1 - 72
Zusammen 10317 168 2772 3679 2328 1223 132 6 1 - 67
3 unter 40 22 9 13 - - - - - - - 21
40 - 60 224 41 126 57 - - - - - - 37
80 - 80 731 33 487 231 - - - - - - 44
80 od.mehr 7129 - 1045 2784 2053 1123 115 3 - - 76
2usammen 81086 83 1651 3072 2053 1123 115 g - - 72
4 unter 40 5 - 5 - - - - - - - 30
40 - 60 178 40 88 50 - - - - - - 36
80 - 80 913 42 591 280 - - - - - - 44
80 ~100 2812 - 805 1765 542 - - - - - 56
100 -120 4824 - 440 3482 513 389 - - - - 69
120 od.mehr 9678 - 632 1186 4711 2778 3486 24 3 - 93
2usammen 18510 82 2361 6783 5766 3185 346 24 3 - 78
5 unter 40 - - - - - - - - - - -
40 - 80 36 15 15 8 - - - - - - 30
680 - 80 263 15 188 60 - - - - - - 41
80 -100 943 - 243 556 138 ~ - - - - 54
100 -120 1707 - 223 1204 156 124 - - - - 67
120 od.mehr 4102 - 341 425 18686 1271 184 14 1 - 94
2usammen 7051 30 1016 2251 2160 1398 184 14 1 - 80
6 oder mehr unter 40 - - - - - - - - - - -
40 - 60 11 5 - - - - - - 28
60 - 80 105 4 82 18 - - - - - - 37
80 ~100 331 - 133 180 38 - - - - - 48
100 -120 699 - 169 420 55 55 - - - - 63
120 od.mehr 2147 - 228 208 852 714 130 13 4 - 97
2usammen 3293 9 614 809 945 769 130 13 4 - 83
Insgesamt unter 40 217 102 118 - -~ - - - - - 20
40 - 60 2543 3998 1172 372 - - - - - - 30
80 - 80 7502 589 5030 1882 1 - - - - - 40
80 -100. 13264 - 4546 6364 2353 - 1 - - - 52
100 -120 15611 - 2921 9587 1877 1226 - - - - 66
120 od.mehr 26685 - 3221 3318 11465 7604 394 74 9 - a1
Insgesamt 85822 1630 17005 21523 15698 8830 g5 74 9 - 63
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1.41 Empfanger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgréfe und

1 Spitz berechnetes Wohngeid nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1995

monatlichem Familieneinkommen sowie Durchschnittsbetrage for die Miete bzw. Belastung, Heiz- und
Warmwasserkostenzuschiage, Wohnkosten, Wohngeld und Wohnflache

Durchschn. Durchschn, Durchschn. Durchschn, Durchschn. Durch~
Haushalte Monatliches Empfénger monatl. Miete monatlicher monatliche monatliche schn,
mit ... Familien- bzw. Belastung | 2uschlag fur berucksichti- monatliches Wohnkosten benutzte
Familien- einkommen insgesamt vor Wohngeld- |Heiz-und Warm- | gungsfdhige nach Wohngeld- Wohn-—
mitgliedern |von mgr)r als gewdhrung wasserkosten Wohnkosten Wohngeld gewdhrung flache
ves bis ...
DM DM oam
Empfinger von spitz berechnetem Wohngeld
1 bis 250 3983 320 31 352 248 102 49
250 - 500 7360 281 28 308 217 92 45
500 - 750 43382 293 28 321 176 145 47
750 - 1000 90213 320 32 352 142 210 43
tber 1000 151404 381 38 418 77 342 54
2usammen 296342 348 34 380 117 264 51
2 bis 500 5536 374 35 410 258 151 62
200 - 1000 14104 393 38 431 244 187 59
1000 - 1500 49153 423 42 465 173 282 63
Uber 1500 37823 508 52 6560 75 485 71
2usammen 106818 447 45 432 182 338 64
3 bis 1000 7376 437 43 480 281 189 64
1000 - 1500 19888 470 46 617 242 275 63
1500 - 2000 24686 508 51 558 180 397 73
Uber 2000 18412 610 60 671 73 538 81
Zusammen 68362 513 51 565 17?7 387 73
4 bis 1000 2938 515 52 567 388 178 78
1000 - 1500 7281 518 52 570 328 242 80
1500 - 2000 15084 633 54 587 254 334 81
2000 - 2500 212685 562 53 621 174 447 86
2500 - 3000 19809 641 66 707 103 604 92
Uber 3000 6088 842 78 919 54 865 109
2usammen 72446 535 61 855 185 470 87
5 bis 1000 940 530 54 583 398 185 85
1000 - 1500 2207 547 55 602 374 228 88
1500 - 2000 4530 565 57 622 308 316 380
2000 ~ 2500 6062 536 61 857 235 422 94
2500 - 3000 6480 643 67 710 184 546 a8
Uber 3000 5018 781 73 870 83 781 110
Zusammen 25298 634 65 699 218 480 97
6 oder mehr bis 1000 1189 611 60 671 467 204 102
1000 - 2000 3887 613 81 674 419 255 102
2000 - 3000 4714 668 68 737 308 429 107
3000 - 4000 2415 782 81 863 181 881 115
{iber 4000 275 1072 a9 1171 131 1040 138
2usammen 12430 877 68 745 330 416 107
Insgesamt bis 250 10231 367 35 402 262 140 53
50 - 500 11081 3386 33 369 251 118 52
500 - 750 49072 310 30 340 182 147 49
750 - 1000 106847 336 33 363 1862 208 51
1000 - 1500 231118 405 40 445 125 320 58
1500 - 2000 83039 514 63 567 156 411 75
2000 - 3000 76587 612 63 675 143 532 89
3000 - 4000 13481 812 79 831 90 801 110
ilber 4000 277 1072 jee] 1171 130 1041 138
Insgesamt 581554 435 44 478 148 330 64
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1.11 Empféanger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgrée und

1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dern Wohngeldsondergesetz am 31.12.1995

monatlichem Familieneinkommen sowie Durchschnittsbetrage fur die Miete bzw. Belastung, Heiz- und
Warmwasserkostenzuschiage, Wohnkosten, Wohngeld und Wohnflache

Durchschn, Durchschn. Durchschn. Durchschn. Durchschn. Durch-
Haushalte Monatliches Empfénger monatl., Miete monatlicher monatliche monatliche schn.,
mit ... Familien- bzw. Belastung | Zuschlag fir berucksichti- monatliches Wohnkosten benutzte
Familien- einkommen insgesamt vor Wohngeld- |Heiz-und Warm- | gungsfaéhige nach Wohngeld- Wohn-
mitgliedern {von mgrjr als gewdhrung wasserkosten Wonhnkosten Wehngeld gewdhrung fléache
... bis ...
DM DM o ]
Empfénger von Mietzuschuf
1 bis 250 3534 314 29 343 248 96 43
250 - 500 6731 282 26 308 217 g1 42
500 - 750 40692 234 27 322 177 144 a4
750 - 1000 84345 322 30 352 143 208 46
Uber 1000 142535 381 37 418 77 341 51
2usammen 277737 347 33 380 117 263 48
2 bis 500 5265 369 34 403 257 146 43
500 - 1000 13069 392 37 429 244 184 66
1000 - 1500 450655 424 41 465 177 289 59
Uber 1500 32920 503 43 552 76 476 64
2usammen 96239 444 43 487 158 331 60
3 bis 1000 6741 430 41 470 2839 182 80
1000 - 1500 18254 466 45 611 242 269 65
1500 - 2000 21834 437 439 546 160 386 67
Uber 2000 13427 581 57 638 72 566 71
2usammen 60256 493 48 547 180 368 87
4 bis 1000 2443 433 47 540 376 185 63
1000 - 1500 6148 507 48 555 326 223 73
1500 - 2000 12311 517 50 568 250 317 73
2000 - 2500 16127 537 53 5390 168 422 74
2500 - 3000 13827 594 60 854 S4 561 77
tiber 3000 3080 773 70 843 50 793 87
Zusammen 63936 585 55 610 189 421 75
5 bis 1000 761 518 43 567 389 178 76
1000 - 1500 1780 537 51 588 373 215 30
1500 - 2000 3633 655 53 609 305 304 81
2000 - 2500 4511 576 56 632 232 400 83
2500 - 3000 4548 612 B2 674 158 516 85
uber 3000 3008 726 72 788 83 718 92
2usammen 18247 588 59 6568 224 434 84
6 oder mehr bis 1000 961 538 56 654 458 185 3
1000 - 2000 2983 810 57 687 423 245 92
2000 - 3000 3436 654 64 718 310 407 95
3000 - 4000 1852 738 75 813 179 634 102
tber 4000 165 984 384 1079 137 941 128
2usammen 9197 655 83 718 336 383 96
Insgesamt bis 250 9343 357 33 3390 257 134 43
250 - 500 10159 333 31 364 243 118 48
500 - 750 45669 310 29 338 182 146 46
750 - 1000 99255 336 32 368 162 206 48
1000 - 1500 214717 403 38 442 124 318 55
1500 - 2000 71347 508 43 566 153 402 68
2000 - 3000 57331 881 57 638 136 502 7
3000 - 4000 7738 747 72 819 20 729 74
Uber 4000 188 984 94 1078 138 942 126
Insgesamt 515732 418 40 460 147 313 57
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1.11 Empfanger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach HaushaltsgréBe und

1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1995

monatlichem Familieneinkommen sowie Durchschnittsbetrage fur die Miete bzw. Belastung, Heiz- und
Warmwasserkostenzuschlage, Wohnkosten, Wohngeld und Wohnflache

Durchschn., Durchschn. Durchschn. Durchschn. Durchschn. Durch-
Haushalte Monatliches Empfanger monatl. Miete monatlicher monatliche monatliche schn,
mit ... Familien- bzw. Belastung | Zuschlag fur beriicksichti- monatliches Wohnkosten benutzte
Familien— einkommen insgesamt vor Wohngeld- |Heiz-und Warm- | gungsfahige nach Wohngeld- Wohn-
mitgliedern {von mghr als gewdhrung wasserkosten Wohnkosten Wohngeld gewahrung flache
... bis ...
DM DM am
Empfénger von LastenzuschuB
1 bis 250 449 366 53 4139 265 155 95
250 - 500 629 271 44 315 208 107 87
500 - 750 2790 271 42 313 157 156 86
750 - 1000 5868 285 47 342 120 223 90
tber 1000 8809 373 59 432 67 365 103
Zusammen 18545 330 52 381 107 275 36
2 bis 500 271 473 80 533 291 243 97
500 - 1000 1045 404 59 463 236 227 103
1000 - 1500 4098 407 61 468 133 328 105
Uber 1500 4303 538 75 612 66 546 117
2usammen 10317 470 67 538 118 418 110
3 bis 1000 635 521 64 585 318 268 1086
1000 - 1500 1634 513 67 586 240 348 112
1500 - 2000 2852 575 70 645 161 484 115
Uber 2000 23885 741 78 819 78 741 121
2usammen 8106 621 72 682 168 534 116
4 bis 1000 495 621 75 696 447 248 121
1000 - 1500 1133 582 70 652 341 310 117
1500 - 2000 2783 601 72 873 267 408 119
2000 - 2500 5138 643 75 718 192 526 122
2500 - 3000 5982 749 81 830 126 704 126
uber 3000 2979 812 86 938 59 839 132
2usammen 18510 710 78 788 177 611 124
5 bis 1000 179 577 76 653 433 214 126
1000 - 1500 427 588 70 659 380 278 122
1500 - 2000 g51 601 72 672 310 362 123
2000 - 2500 1551 656 76 731 246 485 125
2500 - 3000 1832 714 81 795 178 617 130
Uber 3000 2011 888 89 977 97 880 137
2Zusammen 7051 725 80 805 208 538 129
6 oder mehr bis 1000 238 664 79 743 504 239 138
1000 - 2000 504 624 73 698 408 290 132
2000 - 3000 1278 709 81 730 303 487 136
3000 - 4000 763 877 g3 971 186 785 145
tiber 4000 110 1204 105 1308 121 1187 157
Zusammen 3283 738 83 820 313 507 138
Insgesamt bis 250 882 467 59 526 312 213 101
250 - 500 922 368 63 421 268 163 95
500 - 750 3403 311 47 358 182 166 a1
750 - 1000 7392 333 51 384 157 227 35
1000 - 1500 16402 421 [ 482 137 344 108
1500 - 2000 11892 585 72 837 174 464 118
0 - 30 19266 705 79 784 180 624 125
3000 - 4000 5752 839 88 987 89 898 135
Uber 4000 111 1204 108 1308 120 1188 157
Insgesamt 65822 557 63 626 156 470 114

-38-



Tabellenteil

Die folgenden Tabellen 2.1 - 2.4 beziehen sich auf das

pauschalierte Wohngeld



2 Pauschaliertes Wohngeld am 31.12.1995

2.1 Empfanger von pauschaliertem Wohngeld nach HaushaitsgréRe, Ausstattung und Flache der Wohnung
sowie durchschnittlicher monatlicher Miete

Haushalfe Insgesamt Davon nutzten eine Wohnflache von ... bis unter _gm

mit . . n Wohnungen mit 40 60 80 100 120

Personen insgesamt der Ausstattung 1) unter - - - - und

Kategone A | Kategorie B 40 60 80 100 120 mehr

Empfanger von pauschaliertem Wohngeld
Anzahl
1 28124 10706 17 418 13 842 11003 2610 499 125 45
2 20 428 9 875 10553 2783 11 365 5173 860 180 67
3 13 959 7 336 6623 876 5189 6 004 1467 310 113
4 7 405 4156 3249 428 1605 3297 1507 423 145
5 3205 1733 1472 131 431 1261 869 359 154
6 und mehr 2112 1044 1068 33 138 588 642 411 300
Insgesamt 75 233 34 850 40 383 18 083 2873 18 933 5844 1808 824
Durchschnittiiche tatsachliche monatiiche Miete in DM
1 273 31 249 206 3N 404 469 552 588
2 379 430 331 234 362 458 523 598 706
3 444 500 382 271 377 484 567 625 709
4 499 557 425 324 389 493 604 678 769
5 539 610 455 353 376 487 602 708 818
6 und mehr 618 699 542 513 424 492 596 73 867
insgesamt 377 440 322 218 348 468 570 670 791
Durchschnittliche anerkannte monatiiche Miete in DM
1 269 306 247 204 308 398 463 524 589
2 375 423 330 229 359 453 515 594 654
3 439 493 380 258 374 479 558 623 697
4 492 546 424 295 383 489 597 672 758
5 R 532 597 454 319 373 481 595 701 816
6 und mehr 614 688 540 428 416 488 591 727 861
Insgesamt 372 433 320 214 344 463 563 664 780
7) Ausstattung der Wohnung

Kategorie A: Mit Sammeiheizung
Kategorie B: Ohne Sammelheizung



2 Pauschaliertes Wohngeld am 31.12,1995

2.2 Empfanger von pauschaliertem Wohngeld nach HaushaltsgréBe, Ausstattung und Flache der Wohnung
sowie durchschnittlicher monatlicher Miete je gm Wohnflache

Ausstattung davon nutzten eine Wohnfiache von .. bis unter ... qm
Haushaite der Insgesamt 40 60 80 100 120
mit  Personen Wohnung 1) unter 40 - - - - und
sq 80 100 120 mehr
Empfanger von pauschaliertem Wohngeld

1 Kategorie A 10 706 6 183 3 469 896 125 27 6
Kategorie B 17 418 7659 7534 1714 374 98 39
Zusammen 28 124 13842 11 003 2610 499 125 45
2 Kategone A 9875 1342 5713 2478 283 43 16
Kategone B 10553 1441 5652 2695 577 137 51
Zusammen 20 428 2783 11 365 5173 860 180 67
3 Kategorie A 7336 446 2602 3549 602 108 29
Kategorie B 6623 430 2587 2455 865 202 84
Zusammen 13959 876 5189 6 004 1467 310 113
4 Kategone A 4156 323 787 2037 801 166 42
Kategorie B 3249 105 818 1260 706 257 103
Zusammen 7 405 428 1605 3297 1507 423 145
5 Kategone A 1733 101 165 757 481 176 53
Kategorie B 1472 30 266 504 388 183 101
Zusammen 3205 131 431 1261 868 359 154
6 und mehr Kategorie A 1044 31 55 340 323 200 95
Kategone B 1068 2 83 248 319 211 205
Zusammen 2112 33 138 588 642 411 300

Insgesamt Kategorie A 34 850 8 426 12791 10 057 2615 720 241
Kategorie B 40 383 9667 16 940 8 876 3229 1088 583
Insgesamt 75233 18 093 29731 18 933 5844 1808 824

Durchschnittliche monatliche Miete je gm Wohnfiache in DM
Nach der Ausstattung der Wohnung 1)

Insgesamt Kategorne A 8,08 9,35 8,10 7.88 7,75 7,56 7,08

Kategone B 5,91 6,38 6,03 5,88 5,56 5,44 5,20

Insgesamt 6,92 7.68 6,95 6,94 6,54 6,28 5,76

Nach der HaushaltsgroRe

1 Zusammen 6,64 7,29 6,49 6,11 5,40 5,12 4,39

2 Zusammen 7,03 8,07 7,17 6,91 6,03 5,60 523

3 Zusammen 7,07 9,54 7,19 7.18 6,53 5,90 5,27

4 Zusammen 712 12,00 7,33 7,19 6,91 6,36 575

5 Zusammen 6,91 11.55 7.15 . 6,96 6,89 6,65 6,11

6 und mehr Zusammen 6,77 16,17 8,23 7,03 6,75 6,78 6,06

1) Ausstattung der Wohnung

Kategorie A: Mit Sammetheizung
Kategorie B: Ohne Sammelheizung
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2 Pauschaliertes Wohngeld am 31.12.1995

2.3 Empfénger von pauschaliertem Wohngeld nach Haushaltsgrée und Héhe der monatlichen Miete

Kategorie A: Mit Sammetheizung

Thai

Kateg

ie B: Ohne Samr

.42-

Haushalte Davon mit einer monatiichen Miete von  bis unter DM Durchschnittliche
mit .. Ins- monatiiche
Personen gesamt 100 200 300 400 500 800 700 800 900 17000 Miete
unter - - - - - B - - - und
100 200 300 400 500 600 700 800 900 1000 mehr DM
1 28 124 1567 7557 9288 5336 2544 1036 431 197 83 37 48 273
2 20 428 209 1854 4344 5677 4551 2086 886 3n 168 74 118 379
3 13959 131 658 1919 3168 3sa3 2359 1130 518 241 87 154 444
4 7 405 45 242 718 1421 1653 1389 954 498 247 87 150 499
5 3205 21 101 252 480 616 652 447 288 182 7 95 539
6 und mehr 2112 11 34 100 228 368 402 306 258 157 93 155 619
] t 75233 2074 10 446 16 622 16 311 13315 7 924 4154 2130 1078 459 720 377
2 Pauschaliertes Wohngeld am 31.12.1995
2.4 Empfanger von pauschaliertem Wohngeld nach Ausstattung der Wohnung und Héhe der
monatlichen Miete je gm Wohnflache
Ausstattung Davon mit einer monatiichen Miete je qm Wohnfliche von  bis unter DM Durchschnittiche
der Ins- monatliche
Wohnung 1) gesamt 400 450 500 B50 6,00 850 7,00 9,00 12,00 1500 Miete je gm
unter . - - - - - - . . und
4,00 4,50 5,00 5,50 6,00 6,50 7.00 9,00 12,00 15,00 mehr OM
Kategone A 34 850 1000 542 733 792 1421 2188 3410 14779 6781 1559 1647 8,08
Kategorie B 40 383 6120 3232 3507 4 496 4982 5149 3522 5 962 2167 703 543 5,91
Insgesamt 75233 7120 3774 4240 5288 6 403 7335 6932 20741 8948 2262 2190 6,92
1) Ausstattung der Wohnung



Fachserie 13: Sozialleistungen

Reihe 1: Versicherte in der Kranken und Rentenversicherung

Die Mikrozensus-Ergebnisse Uber den Krankenversicherungsschutz und iiber
Altersvorsorge in der gesetzlichen Rentenversicherung werden in jédhrlichen
Berichten dargestelit. Die Angaben zur Krankenversicherung beziehen sich
auf die Wohnbevélkerung nach der Beteiligung am Erwerbsieben, der Art der
Krankenkasse/-versicherung des Versicherungsschutzes. Weitere Untertei-
lungen erfoigen u.a. nach Geschlecht, Altersgruppen, Steilung.im Beruf und
monathichem Nettoeinkommen.

Die Tabellen zur Altersvorsorge enthalten Daten Uber Pflichtmitglieder und
Beitragszahler nach der Beteiligung am Erwerbsleben gegliedert nach Ge-
schiecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf, Art der gesetzlichen Rentenver-
sicherung und Versicherungsverhaitnis. Einige Eckdaten sind im langfristigen
Vergleich nachgewiesen.

Relhe 2: Sozialhilfe

Die Jahresberichte bringen Angaben {ber den Sozialhilfeaufwand (Aus-
gaben/Einnahmen) und Uber Sozialhilfeempfanger in landerweise Gliederung.
Nachgewiesen werden Hilfearten sowie Hilfen auerhalb und innerhalb von
Einrichtungen. Dabei werden die Empfénger von Sozialhilfe u.a. nach Hilfe-
arten, Geschlecht, Altersgruppen und Ausléndereigenschaft sowie Empfanger
laufender Hilfen zum Lebensunterhalt auch nach Hauptursache der Hilfege-
wihrung und nach der Art weiterer Einkinfte aufgegliedert.

Reihe 3: Kriegsopferfiirsorge

In jéhriicher Erscheinungsfolge berichtet diese Reihe Gber die Ausgaben und
Einnahmen sowie (ber die Empfanger laufender und die Félle einmaliger
Leistungen in landerweiser Gliederung. Der Nachweis erfoigt nach Hilfearten
sowie nach Empfangergruppen (Beschédigte und Hinterbliebene sowie
Sonderfirsorgeberechtigte).

Reihe 4: Wohngeld

Die Ergebnisse der Wohngeldstatistik werden wegen der unterschiedlichen
wohngeldrechtlichen Vorschriften fir das frilhere Bundesgebiet und die neuen
Lénder und Berlin-Ost ab dem Berichtsjahr 1991 jéhrdich wie folgt verdffent-
licht:

4: Wohngeld im friiheren Bundesgebiet

4.5.1: Wohngeld in den neuen Léndern und Berlin-Ost

Die Verdffentlichungen enthalten jeweils Angaben zum spitz berechneten und
pauschalierten Wohngeld und liefern detaillierte Daten Uber die Anzahl und
Struktur der Wohngeldemptanger sowie deren Wohnkosten, Wohnverhalt-
nisse und Wohngeldanspriche.

Reihe 5: Schwerbehinderte und RehabilitationsmaBnahmen

5.1: Schwerbehinderte

Die Veroffentlichung — Erscheinungsfolge alle zwei Jahre — enthélt in lander-
weiser Gliederung Daten (iber die von den Versorgungsamtern als Schwer-
behinderte anerkannten Personen, d.h. bei denen ein Grad der Behinderung
um 50 und mehr Prozent festgesteiit worden ist. Nachgewiesen werden die
Schwerbehinderten nach Geschlecht, Altersgruppen, Staatsangehdrigkeit,
Grad der Behinderung, Art und Ursache der Behinderung sowie nach Mehr-
fachbehinderung.

5.2: RehabilitationsmaBnahmen

Der Jahresbericht enthéit Angaben {iber die von den gesetzlichen Tragern der
Rehabilitation im Berichtsjahr durchgefiihrten medizinischen und berufs-
fordernden RehabititationsmafBnahmen sowie die MaBBnahmen zur sozialen
Eingliederung. Dabei wird u.a. nach Art, Dauer und Ergebnis der MaBnahme
differenziert. AuBerdem finden sich Angaben (iber die Rehabilitanden u.a. in
der Gliederung nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf sowie Art
und Ursache der Behinderung. .

Reihe 6: Jugendhilfe

6.1.1: Institutionelie Beratung, Einzelbetreuung und sozialpddagogische
Familienhilfe

Der jéhrliche Bericht enthélt Angaben (ber die jungen Menschen, bei denen
eine Erziehungsberatung abgeschlossen wurde, die durch einen Betreuungs-
helfer oder Erzishungsbeistand unterstitzt werden und die an MaBBnahmen
der sozialen Gruppenarbeit teilnehmen sowie (iber die Familien, denen soziai-
padagogische Familienhiife gewahrt wird. Darliber hinaus werden Informa-
tionen iiber die Hilfegewahrung selbst, z.B. iber den AniaB und die Dauer,
bereitgestelit.

6.1.2: Erzieherische Hiifen auBBerhalb des Eiternhauses

Mit dieser Verdffentlichung werden jéhriich Strukturdaten {ber die neu be-
gonnenen und abgeschlossenen Hilfen zur Erziehung auBerhalb des Eltern
hauses, namlich Erziehung in einer Tagesgruppe, Volizeitpflege, Heimer-
ziehung und intensive sozialpadagogische Einzelbetreuung, sowie Uber den
betroffenen Personenkreis zur Verfiigung gestellt. Sie enthalt auch fortge-
schrittene Bestandsdaten zum Jahresende.

6.1.3: Adoptionen und sonstige Hilfen

Neben detaillierten Angaben zu den Adoptionen und Eckzahlen zur
Adoptionsvermittiung werden in dieser Reihe auch die jihrlichen Ergebnisse
Uber die Pflegschaften, Vormundschaften, Beistandschaften und Vater-
schaftsfeststellungen, die SorgerechtsmaBnahmen und die Pflegeeraubnis
nachgewiesen.

6.1.4: Erzieherische Hilfen auBerhalb des Eiternhauses am 1.1.1991

Alle finf Jahre, zuletzt am 1.1.1991, wird eine Bestandserhebung iber die
Hilfen zur Erziehung auBerhalb des Elternhauses durchgefiihrt, deren
Ergebnisse in dieser Reihe dargestellt werden. Die Berichtsinhalite stimmen
mit denen der Reihe 6.1.2 weitgehend iiberein.

6.2: MaBnahmen der Jugendarbeit im Rahmen der Jugendhilfe

Dieser in vierjdhrigen Abstdnden erscheinende Bericht enthilt Angaben Gber
die von den offentlichen und freien Tragem der Jugendhilfe durchgefiihrten
MaBnahmen der Jugendarbeit im Bereich der Kinder- und Jugenderholung,
der internationalen Jugendarbeit, der Jugendbildungsarbeit und der Fortbil-
dungsmaf3nahmen der Mitarbeiter in der Jugendarbeit. Nachgewiesen wird
u.a. die Zahl der MaBnahmen und der Teilnehmer; die MaBnahmen werden
nach Dauer und Trégerschaft gegliedert.

6.3: Einrichtungen und titige Personen in der Jugendhilfe

Diese Veroffentlichung berichtet alle vier Jahre Uber Einrichtungen der
Jugendhilfe und — soweit méglich — die in ihnen verfiigbaren Platze sowie iber
dort titige Personen. Dabei wird gegliedert nach Trégerschaft und Art der
Einrichtung, sowie nach Alter, Ausbildungsabschluf3, Stellung im Beruf und
Arbeitsbereich der in der Jugendhilfe tatigen Personen.

6.3.1: Tageseinrichtungen fiir Kinder

In vierjahriicher Folge bringt diese Reihe ausfuhriche Ergebnisse Uber die
Tageseinrichtungen fir Kinder. Sie vermitteln — 2.T. in landerweise Glie-
derung — wichtige Strukturzahlen Uber die Art und GroBe der Einrichtung
sowie Uber demographische und erwerbsstatistische Angaben des dort tatigen
Personals. Zusétzlich werden ausgewahite Daten dieser Verdffentlichung
(Zusammentassung) gemeinsam mit den Ergebnissen der sonstigen Ein-
richtungen der Jugendhilfe in der Reihe 6.3 dargestellt.

6.4: Ausgaben und Einnahmen der 6ffentlichen Jugendhilfe

Diese jahrliche Verbffentlichung enthéit ab 1992 die Ausgaben der éffentlichen
Jugendhilfetrager fir MaBBnahmen und Einrichtungen sowie die korrespon-
dierenden Einnahmen. Der Nachweis erfolgt nach Hilfe- bzw. Einrichtungs-
arten sowie nach Einnahme- und Ausgabenarten, z.B. Gebihren, Entgelte,
Kostenbeitrage, Personalausgaben, Leistungen an Berechtigte, Investitionen
und Zuschusse an Trager der freien Jugendhilfe.

6.S.1: Einrichtungen und téitige Personen in der Jugendhilfe 1991 in den
neuen Léndern und Berlin-Ost

In diesem Sonderheft sind die Ergebnisse Uber die Einrichtungen der

Jugendhilfe und deren Personal in den neuen Landemn und Berlin-Ost darge-

stellt. Sie ergénzen die Daten der Erthebung 1990 im friheren Bundesgebiet.

Die Berichtsinhalte stimmen mit denen der Reihe 6.3 weitgehend liberein.

Reihe S: Sonderbeitrige:

In unregelméBiger Folge werden Daten aus Sondererhebungen der Sozial-

hilfe, der Kriegsopterfiirsorge und der Jugendhilfe veréffentlicht.

S.6: Laufende Leistungen der Hiife zum Lebensunterhalt September
1981

In dieser Zusatzstatistik wurden Gber die in der jahrichen Statistik ermittelten

Grunddaten hinaus zusétzliche Erkenntnisse Uber die Struktur des Empfén-

gerkreises der Hilfeleistungen und Uber die Art der Hilfeleistungen und (iber

die Ant der Hilfeleistungen gewonnen.

S.7: Einmalige Leistungen der Hiife zum Lebensunterhalt September
1981 bis August 1982

Diese Zusatzstatistik erbrachte Erkenntnisse Uber die Struktur des Empfén-

gerkreises und Uber die Art der Hilfeleistungen. im Vordergrund stehen dabei

Informationen Uber die Zusammensetzung des Kreises der Hilfeempfanger

nach bestimmten Personengruppen, speziell iber Ausléander und Asylbegeh-

rende.
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65189 Wiesbaden

Veréffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL; Verlagsauslieferung Hermann Leins
Postfach 11 52, 72125 Kusterdingen, erhéltlich.
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Statistisches Bundesamt

14. bis 16. Mai 1997
Congress Center Messe Frankfurt

Vom 14. bis 16. Mai 1997 findet die STAT EXPQO erstmals in Deutschland in Anbindung an die
INFOBASE in Frankfurt am Main statt. Die STAT EXPO ist die einzige internationale Tagung und
Ausstellung, die sich der Prasentation von Mitteln und Methoden fir Datenanalyse und Statistik
widmet.

Das Statistische Amt der Européischen Gemeinschaften, EUROSTAT, und das Statistische
Bundesamt laden Sie zu der parallel zur Ausstellung stattfindenden Tagung mit internationalen
Fachleuten aus Statistik, Volkswirtschaft und Technik ein.

Das Tagungsprogramm umfaf3t folgende Schwerpunkte:
14. Mai: Statistik fiir Finanzmarkte
Chairman: Jorg Dieter Glatzel, EUROSTAT
Referenten: Peter Bull, Européisches Wahrungsinstitut - Erich Dandorfer, Deutsche
Bundesbank - Dr. Hans Jéckel, DG Bank - Wolfgang Strohm,
Statistisches Bundesamt
15. Mai: Statistische Informationen fiir das Management
Chairman: Eckart Hohmann, Hessisches Statistisches Landesamt'

Referenten: John Astin, EUROSTAT - Alfred Christmann, Stadt Kéin - Dr. Rudolf H.
Meyer, Bayer AG - Hans-Peter Millejans, Wirtschaftsvereinigung Stahl




	lnhalt
	Vorbemerkung
	Textteil
	1 Wohngeld in den neuen Ländem und Berlin-Ost 1995 - Ergebnisse der Wohngeldstatistik
	Tabellenteil
	1.1 Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetr nach Haushaltsgröße, monatlichem Familieneinkommen und Höhe des monatlichen Wohngeldanspruchs..
	1.2 Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße und sozialer Stellung.
	1.3 Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße,monatlichem Familieneinkommen und sozialer Stellung
	1.4 Empfänger von spitr berchnetem Wotrngeld nach dem Wohngeldsondergcetr nach Haushaltsgröße,Ausstattung und Fläche der Wohnung
	1.5 Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetr nach Haushaltsgröße,monatlichem Familieneinkommen und Höhe der monatlichen berücksichtigungsfähigen Wohnkosten..
	1.6 Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße und Höhe der monatlichen Miete/Belastung..
	1.7 Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Ausstattung der Wohnung und monatlicher Miete/Belastung je qm Wohnfläche 
	1.8 Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße,Ausstattung und Fläche der Wohnung
	1.9 Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldson gesetz nach Haushaltsgröße,Ausstattung und Fläche der Wohnung sowie durchschnittlicher monatlicher Miete/Belastung je qm Wohnfläche
	1.10  Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße,Heizungsart und Fläche der Wohnung sowie Höhe des monatllchen Zuschlags für Heiz- und Warmwasserkosten .
	1.11  Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße und monatlichem Familieneinkommen sorvie Durchschnittsbeträge für die Miete bzw. Belastung,Heiz- und Warmwasserkostenzuschläge, Wohnkosten, Wohngeld und Wohnfläche

	2 Pauschaliertes Wohngeld am 31.12.1995
	2.1 Empfänger von pauschalliertem Wohngeld nach Haushaltsgröße Ausstattung und Fläche der Wohnung sowie durchschnittlicher montalicher Miete
	2.2 Empfänger von pauschaliertem Wohngeld nach Haushaltsgröße Ausstattung und Fläche der Wohnung sowie durchschnittlicher monatlicher Miete je qm Wohnfläche
	2.3 Empfänger von pauschaliertem Wohngeld nach Haushaltsgröße und Höhe der monatlichen Miete
	2.4 Empfänger von pauschaliertem Wohngeld nach Ausstattung der Wohnung und Höhe der monatlichen Miete je qm Wohnfläche


